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au im deutſchen Bombenhagel
Der gewaltige Schlag der deutſchen Luſtwaſſe gegen die bolſcheiwiſtiſche Hauptſtadt

Kieſenbrände rund um den Kreml
Flammenmeer, wie es deukſche Flieger nur ſelten ſahen

Von Kriegsberichter Martin Winkelmann
22. Jnli (P). Zum erſten Male

hat in der Nacht zum Dienstag die dentſche
Luftwaffe zu einem gewaltigen Schlag auf
kriegswichtige Ziele der bolſchewiſtiſchen

Hanptſtadt ausgeholt. Von der Dämme-
rung bis nach Mitternacht flogen
dentſche Kampfflugzeuge über das weite Land
gegen Moskan und bombardierten das Re
giernngs- und Verwaltungs-viertel mit Brand und Sprengbomben
ſchweren Kalibers. Obwohl die Bolſchewiſten
eine gewaltige Abwehr aufboten, war um
Mitternacht rund um den Kreml ein
einziges Flammenmeer. Dieſer
erſte Angriff der nationalſozialiſtiſchen Luft
waffe gegen das Zentrum des Bolſchewismus
war groß und numfaſſend.

Felöflugplatz im Oſten herrſchte
n ein eifriges Leben. Alte,

Zeſatzungen, die auf allen Kriegs
hauplätzen in dieſem Kriege ſchon gekämpft

und geſiegt hatten, trafen die letzten Vorbe
reitungen, nun auch den Bolſchewiſten die
Schlagkraft der deutſchen Luftwaffe in ihrer

Stärke zu demonſtrieren in dem An
r deutſchen Kampfflieger auf die An
der Metropole der Weltrevolution,

auf Moskau. Und dieſer Schlag, das
wußten alle, die dabei ſein durften, mußte
ſo werden, daß den bolſchewiſtiſchen Macht-
habern ein für allemal der Wunſch nach
Wiederholung vergeht. Ob Stalin an dieſem

Wieder zehnkauſend Gefangene
Berlin, 22. Juli. Jm zügigen Vorgehen im Dujeſtr- Abſchnitt machten

deutſche Panzertrnppen am 20. Jnli 10 000
Gefangene und erbeuteten oder vernichteten
220 Spowjetpanzerkampfwagen und 40 Ge
ſchütze.

Howjek-Panzerangriffe im deulſchen

Feuer zuſammengebrochen
Berlin, 22. Juli. Zu heftigen Gefech

ten zwiſchen deutſchen und Sowjetpanzer
kampfwagen kam es am 20. Jnli im Raume
von Witebſk. Jn breiten, tief geſtaffelten
Wellen ſtießen die Sowjet-Panzerkampf
wagen gegen die Deutſchen vor. Sämt-
liche Angriffe der Bolſchewiſten
brachen im dentſchen Fener zu
ſam men Die Bolſchewiſten wurden unter
ſchweren Verluſten Zurückgeſchlagen. Von
ungefähr 130 angreifenden volſchewiſtiſchen
Panzerkampfwagen vernichtete e ine deutſche
Panzerdiviſion allein 7 3.

98 Sowjelpanzer vernichtet
Berlin, 22. Juli. Panzertruppen des deutſchen Heeres vernichteten

am 29. Jnli in heftigen Kämpfen im Raume
von Porchow große Teile ſowjetiſcher Pan
zerkampfwagen. Mit nnerſchütterlicher Treff
ſicherheit ſchoſſen die Deutſchen 98 So wj et
Panzerkampfwagen bei anßervrdent
lich geringen eigenen Verluſten ab.

A-Boot und Kriegsſchiff verſenkt

Berlin, 22. Jnli. Ein deutſches Un
te rſeeboovt verſenkte am 21. Jnli in der
öſtlichen Oſtſee ein ſowjetiſches Unterſeebvot,
ohne daß dieſes von ſeinen Waffen Gebrauch
machen konnte.

Küſtenbatterien der deutſchenKriegsmarine nahmen am 21. Juli an der
Iettiſchen Küſte leichte ſowjetiſche Seeſtreit
kräfte unter Feuer. Schon nach der erſten

EFalve fank ein ſowjetiſches KriegsHiff nach ſchwerer Detonation. Die Bol
chewiſten drehten darauſhin ab und ent

zogen ſich der e enerketnng er ſtarken deutſchen F
Vorſtäbdte

Dienstagmorgen beim Anblick der ſchweren
Brände in ſeiner Hauptſtadt wohl auch „er
friſcht und geſtärkt“ wieder an die Arbeit
gegangen iſt, wie ſein Freund Churchill?

Der Schein der untergehenden Sonne
liegt über dem Rollfeld, als wir, eine Ma
ſchine in kurzem Abſtand hinter der ande-
ren, zu dem Flug nach Moskau ſtarten.
Brauſend ziehen die Flugzeuge über das
Land, und ſtoßen, weiter vor in das Kriegs
gebiet. Brennende Dörfer, das Aufblitzen
der Abſchüſſe der ſchweren Artillerie, die
Leuchtſpurfäden der MG.'s zeigen uns, daß
bort unten, bei unſeren Kameraden vom
Heer, auch in dieſer Nacht der Kampf nicht
ruht und daß die deutſchen Truppen immer
weiter vorwärtsſtürmen. Die Frontlinie, die wir uns zu Beginn unſeres
Fluges auf unſere Karten eingezeichnet
haben, ſtimmt ſchon an einzelnen Stellen
nicht mehr. Weſenklich weiter ſind unſere
Truvpen in feindliches Land eingedrungen.

Doch dann laſſen wir die Frontlinie mit
ihren Bränden und Granateinſchlägen hin
ter uns, und vor uns liegt das weite Land,
der Anflugweg, von dem wir noch nicht
wiſſen, was er uns bringen wird. Druntkten
iſt alles ruhig. Nur ſelten flackert ein
Scheinwerfer auf, ſetzt ein Abwehrgeſchütz
einmal ein paar Granaten an den Himmel.
Noch immer iſt von Moskau nichts zu ſehen,
aber da vorn, wo immer mehr Scheinwerfer
am Himmel umhergeiſtern, wo über dem
Horizont eine dunkelrote Wolke ſteht, da
wird wohl die Hauptſtadt der Jnternatio
nale liegen, und die Wolke zeigt daß es
dort ſchon ganz erheblich brennen muß.

Die ſowfetiſche Flakabwehr wird immer
häufiger. Schon ſtehen 30, 40, 50 Ge
ſpenſterarme am Himmel, flitzen wild und
aufgeregt durcheinander und ſuchen, ſuchen
und was vorher eine rote Wolke war, das
breitet ſich vor unſeren Augen, ſchon fetzt,
wo wir noch gar nicht alles überblicken
können, als Flammenmeer aus, wie
wir es bisher noch ſelten zuſehen bekamen Je näher wir kommen,
deſto mehr wird es deutlich, daß die Kame
raden vor uns ſchon ganze Arbeit an ihren
Zielen getan haben, und dabei iſt das
alles fa erſt der Anfang kommen
mit und nach uns noch weitereKampfflugzeuge, die ihre Bombenlaſt
in die befohlenen Räume abladen werden.

(Fortſetzung auf Seite 2)

Kooſevelt endgültig entlarvt
Senſakioneller Fund in einer Osloer Freimaurerloge

Berlin, 22. Juli. Jn den Akten einer
norwegiſchen Freimaurerloge ſind ſenſativ
nelle Unterlagen über die Logentätig-
keit des nord amerikaniſchen Prä
ſidenten Rooſevelt gefunden worden.
Es handelt ſich um ein geheimes Bild
dokument, das Rooſevelt in Freimaurer
tracht im Kreiſe von Juden und bekannten
Perſonen des öffentlichen Lebens als Mit
glied einer Neuyorker Loge zeigt. Zu
ſammen mit der Aufnahme wurde ein Be
gleitbrief des Neuyorker Freimanrers Knut
Vang vom 23. November 1935 gefunden, in
dem Vang über die Entſtehung des Bildes
folgendes berichtet:

„Es iſt mir eine große Freude, etwas
Jntereſſantes für das Archiv des Stamm-
hauſes beitragen zu können. am 7. Novem
ber war der Präſident der Vereinigten
Stagten, Bruder Franklin D. RPopſevelt, in
der Architekt-Loge in Neuyork anweſend, wo
ſeine beiden jüngſten Söhne James und
Franklin jr. in den 3. Grad aufgenommen

Der Schlag in die Bolſchewiſtenzentrale

Amerikaniſcher Augenzeuge berichtet vom Luftangriff auf Moskau

Orahtmeldung unseres Vertreters)
b. Budapeſt, 22. Juli. Jn Ueber

ſchriften, wie „Moskan in Flammen“, oder
„Brand in der Bolſchewiſtenzentrale“, teilt
die ungariſche Abendpreſſe ihren Leſern die
Bombenangriffe der deutſchen Luftwaffe
gegen Moskan mit. Verheerende Wir-
kungen muß der furchtbare Luftangriff
gehabt haben, den die deutſche Luftwaffe in
der Nacht von Montag auf Dienstag auf

Moskan richtete. lBisher hat man hier folgende Einzel
heiten erfahren können: Der Angriff be
gann um genau 20.10 Uhr Moskauer Zeit.
Kaum war Alarm gegeben worden und das
erſte Flakfeuer des äußerſten Verteidi
gungsgürtels von Moskau in der Ferne zu
vernehmen, da ſchlugen auch ſchon die erſten
Bomben ein. Am ſchlimmſten ſollen
nach einer Schilderung eines amerikaniſchen
Rundfunkberichterſtatters die ſogenannten

Movskaus itgenom-men worden ſein, das heißt alſo, daß ſich
der Angriff beſonders auf rein militä
riſche ober kriegswichtige An

ſeinem Fenſter

lagen, wie Jnduſtriewerke, Verkehrs
zentren uſw. richtete. Was der Bericht
erſtatter der amerikaniſchen Rundfunkgeſell
ſchaft National Brovadcaſting- Company in
Moskau ſchilderte, klang ganz ſo wie die
Schilderungen, die man während des großen
Luftangriffes gegen England im vergange
nen Winter ſo oft im britiſchen Rundfunk
vernommen hat. Er ſchilderte, wie er von

aus ſehen konnte daß
Brand und Sprengbomben geradezu über
die Stadt niederregneten, wenn er ſich auch
aus begreiflichen Gründen hüten mußte,
nähere Einzelheiten zu beſchreiben. Jmmer-
hin ſprach er mehrmals von dem Wider
ſchein der Brände, die er von ſeinem
Fenſter aus habe ſehen können. Selbſt
in dem amtlichen Moskauer Kommuniquédas im Laufe des Vormittags veröffentlicht
worden iſt, iſt zugegeben worden, daß in
Moskau ſelbſt zahlreiche Brände verurſacht
wurden. Erſt gegen vier Uhr morgens
Moskauer Zeit nahm der Angriff, der in
ununterbrochen en Wellen durch
geführt wurde, ſein Ende. anderes im Sinne haben, als die Brand

wurden. Sein älteſter Sohn Elliot hat bereits

den Meiſtergrad.
Bei dieſer Gelegenheit hatte ich die beſondere Ehre, dieſe geſchichtliche Begebenheit

zu verewigen. Ein Gruppenbild vom
ſidenten mit ſeinen drei Söhnen, ſtehend
hinter ihm, wurde aufgenommen

Sehr ſtrenges Verbot wurdeverhängt mein Bild an dieOeffentlichkeit kommen ö nlaſſen. aber privat habe ich das Inter
eſe, der 10. Provinz eine Kopie als Ge
ſchenk zukommen zu laſſen. Die Photo
graphie wird Jhnen eingeſchrieben zuge
ſandt und ich bitte Sie, dieſe den rechten
Händen zu übergeben.“

Der Brief ſchließt mit einer nochmali
gen dringenden Aufforderung, die Ange
legenheit mit „änßerſter Diskre
tion zu behandeln.

In der Mitte des Bildes iſt USA- Prä
ſident Rooſevelt deutlich zu erkennen.
Er trägt die Freimanrerſchürze
mit den Junſignien des 32. Gra
des. Neben Rooſevelt ſteht der Groß
meiſter der Großloge von Reuyork, Owens,
hinter beiden ſieht man die Söhne des Prä
ſidenten James Rooſevelt und Franklin
Rovſevelt. Die übrigen Geſtalten ſind
führende Männer des öffentlichen Lebens
in USA, unter ihnen (ſtehend Fünfter von

e e a Guardia,Zeichen erbürgermeigermeiſter von

ezeichnend iſt, daß dieſe Aufnahme fürdie Oeffentlichkeit Lieben n a ch
drüſcklich ſt geſperrt wurde. Sie ve
legt doknmentariſch die enge Verhundenheit
des Kriegshetzers Ropſevelt mit judiſch
freimaunreriſchen Kreiſen, in deren Mitte
die teufliſchen Pläne ausgeheckt wurden,
nach denen dieſe Dunkelmänner mit dem
Präſidenten an der Spitze die USA in die
Kataſtrophe des Krieges treiben wollen.

Obwohl die Zugehörigkeit Rooſevelts
zur Freimaurerei ſchon lange bekannt iſt,
wurde erſt jetzt durch den ſenſationellen
Fund in Dslo enthüllt welche Rolle der
Präſident der USA tatſächlich in dieſem ge
hekimen Verſchwörerbund ſpielt. Die ſüdiſch
gefärbten Manipulationen des Herrn im
Weißen Hauſe ließen zwar längſt unzwei
deutig darauf ſchließen daß er als Werk
zeug kener international verſtppten Juden
und Kriegshetzer tätig war. die als
Kuliſſenſchiteber der USA Politik nichts
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fackel unter die Völker zu werfen, um
daraus rieſige Profite zu ziehen.
Wer die wahren Hintermänner Rovſe
velts ſind, beweiſt das unter den Akten der
norwegiſchen Freimaurerloge entdeckte ge
heime Bilddokument, das den amerikaniſchen
Präſidenten in Freimaurertracht inmitten
der Neuyorker Logen-Brüderſchaft zeigt.
Der Kreis der Ermittlungen um Rooſevelt
hat ſich alſy geſchloſſen. Der Präſident der
uSA iſt als Hochgrad Freimaurer des
32. Grades, als „erhabener Fürſt des
königlichen Geheimniſſes“ ſo
lautet ſein hochtrabender Freimaurertitel-
und der von der internationalen Frei
maurerei aufgeſtellte Vertreter des Welt
judentums entlarvt. Der ſtaunenden Mit
welt aber dürften die letzten Schuppen von
den Augen fallen. Sie erkennt plötzlich den
unheimlichen Zuſammenhang der inter
nationalen Weltverſchwörer, die im USA
Präſidenten das willfährige Werkzeug ihrer
jüdiſch Plutokratiſchen Welteroberungs-
abſichten gefunden haben.

Rooſevelt zeigt ſich auf dem Bilödoku
ment im Kreiſe einiger Logenbrüder, deren
Hebräermerkmale unverkennbar ſind. Sie
alle gehören dem ſogenannten USA-Ge
hirntruſt an, jener politiſchen Gangſter
bande, die als engſte Berater des USA
Präſidenten nur ein Ziel kennt: Die Unter
werfung aller Völker der Erde unter die
Herrſchaft der Plutokraten der Wallſtreet.
Zu ihnen gehören als markanteſte Verkre
ter der berüchtigte Jude Felix Fran
furter, Oberſter Bundesrichter der USA,
ferner Henry Morgenthau, Rooſevelts
Finanzminiſter, deſſen Vater noch als Händ
ler in der deutſchen Stadt Mannheim ſeinen
Rebbach machte, Jud Lehmann und La
kuardia, Gouverneur bzw. Bürgermei-
ſter von Neuyork, außerdem Advokat Roſe
mann, Rooſevelts intimſter und erſter
Propagandiſt, Samuel Untermeyer,
des Präſidenten Wahlfinanzier, Benjamin
Cohan, ſein außerordentlicher Privat
ſekretär und eine ganze Legion von jüdiſchen
uSA-Freimaurern. Sie alle ſtehen in eng
ſter Verbindung mit den Freimaurern und
politiſchen Kuliſſenſchiebern der übrigen
Welt. Zu ihnen gehören der berüchtigte
Sowjet Jude Litwinow-Finkelſtein,
der ehemalige polniſche Miniſterpräſident
Beck und ſein Freund Sikorſky, der
Tſcheche Beneſch. der Franzoſe Rey
naud, der heruntergekommene Vaterlands
verräter Prinz Bernhard Bieſterfeld,
der Grieche Metaxas und eine weitere
Reihe heute meiſt abgetakelter Perſönlich
keiten, die wie die Freimaurer es nennen
als „erhabene Prüder“ Rooſevelts unter
der Vormundſchaft der „allererhabenſten
Loge“ ihre Völker laut Talmud All
juda zum Fraß vorwerfen ſollten.

Rooſevelts Entlarvung als der Frei
maurerei verpflichteter Untertan bedeutet
für die Welt mehr als eine Senſation. Die
Erkenntnis, daß dieſer moderne Völker
apoſtel als angeblicher Vertreter der Huma
nität nichts anderes iſt, als die z entrale
Perfönkichkeit, in deren Hand die
Fäden der internationalen Kriegsgewinn
lerekique zuſammenlaufen, dürfte allen Völ
kern den wahren Feind ihrer nationalen
Fortentwicklung zeigen. Der ſogenannte
„erhabene Fürſt des königlichen Geheim
niſſes“ hat vewieſen, daß ſeine Fürſtlichkeit
durch Juda eingeſetzt iſt und daß
fein Geheimnis identiſch iſt mit den Ge
heimniſſen der jüdiſchen Weltverſchwörer.

marſchall Kvakernik bei Göring

Jm Oſten, 22. Juli. Reichsmarſchall
Göring empfing Dienstag mittag in ſeinem
Hauptquartier den ſtellvertretenden krvati
ſchen Staatsführer und Miniſter für die
Landesverteidigung, Marſchall Kvaternik,

Im Geiſte des Dreimächtepakles
Tokio, 22. Juli. Der Sprecher der Jn

formationsabteilung der Regierung teilt
mit, daß Außenminiſter Toyoda bereits am
Sonnabend die Botſchafter Deutſchlands und
Ftaliens empfangen habe. Toyoda habe
zum Ausdruck gebracht. daß Japans Außen
politik weiterhin im Geiſte und Ziel des
Dreimächtepaktes geführt werde.

Keine Einreiſeerlaubnis
für Ausländer nach Japan

Schanghai, 22. Juli. Ausländer, die am
Montag nach Japan reiſen wollten und be
reits japaniſche und mandſchuriſche Viſen
und die Durchreiſeerlaubnis der japaniſchen
Militärbehörden hatten, erhielten auf Wei
ſung aus Tokio in Tientſin keine Eiſen
bahnfahrkarten. Gründe für die Einreiſe
verweigerung wurden nicht gegeben.

An Stelle Chaſchis, der im Zu
ſammenhang mit dem Rücktritt Matſuvkas
ebenfalls ſeine Demiſſion einreichte, wurde
Yamamoto, der Direktor des Oſtaſien
büros des Außenamtes, zum Vizeaußen
miniſter ernannt.

Noch vier neue Kriegskommiſſare
Berlin, 22. Juli. Während die deutſche

Front im Oſten Tag um Tag vorwärts-
dringt. hat Stalin einen neuen Verſuch
unternommen, um zu retten, was noch zu
retten iſt. Zu den ſeit kurzem aufgeſtellten
ſieben ſtellvertretenden Kriegskommiſſaren
hat er vier neue hinzugefügt. So
wenig die bisher ernannten Kriegs
kommiſſare die Auflöſung der bolſche
wiſtiſchen Streitkräfte verhindern konnten,
wird die vermehrte Zahl der Kriegs
kommiſſare dazu imſtande ſein, den Rückzug
dex Bolſchewiſten zum Stehen zu bringen.

rückgelaſſen haben.

1200 unſchuldige Frauen ſterben den Hungerkod!
Erſchätternder Bericht einer Franzöſin aus dem Londoner Frauen Inkernierungs Gefängnis

Vichy, 22. Juli. Nach neunmonatiger
Jnhaftierung im Holloway- Gefängnis inVondon zuſammen mit 1200 der Zugehörig-
keit zur 5. Kolonne verdächtiger Frauen
traf jetzt Madame Niceolle, eine der
erſten Leiterinnen des franzöſiſchen Roten
Kreuzes, in Vichy ein, nachdem Marſchall
Pétain mit Hilfe der USA-Botſchaft in
Vichy ihre Freilaſſung erwirkt hatte.
Madame Nicolle war als international be
kannte und verdiente Leiterin des franzö
ſiſchen Roten Kreuzes im September 1940
im Auftrag der franzöſiſchen Regierung mit
einer beſonderen Empfehlung des damali-
gen franzöſiſchen Außenminiſters Paul
Bandovin als Vertreterin des franzöſiſchen
Roten Kreuzes nach London geſandt worden.
Nach einem viertägigen Aufenthalt in Lon

don wurde ſie von Scotland Yard verhaftet.
ohne daß ihr hierfür ein Grund mitgeteilt
wurde.

„Das menſchliche Leiden im Welt
krieg und im letzten Krieg haben mich
nicht ſo erſchüttern können wie
das Leid der 1200 Frauen imHolloway- Gefängnis von Lon
don“, erklärte Frau Nicolle bei ihrer
Heimkehr Preſſevertretern. „Jn dieſem Ge
fängnis befinden ſich alle Frauen, die in
England verhaftet wurden, weil man ſie
verdächtigte, der 5. Koloune anzugehören.
Engländerinnen, die Deutſche
geheiratet hatten, die die deutſche
Staatsangehörigkeit wieder ablegten, denen
man aber die Rückgewährung der engliſchen
Staatsangehörigkeit verweigerte uſw. Unter

Der Bericht des OKW.:

Zuſammenhangloſe ſowjetiſche Gruppen
Pergeltungsangriff der deukſchen Luftwaffe auf Roskau

Aus dem Führerhauptquartier,22. Juli. Das Oberkommando der Wehrmacht gibt

bekannt: eDie Durchbruchoperationen der deutſchen Wehr
macht und ihrer Verbündeten haben die ſow
jetiſche Verteidigungskraft in zufammenhangloſe Gruppen zerriſſen.
Trotz zähen örtlichen Widerſtandes und hartnäckig
geführter Gegenangriffe läßt ſich eine einheit
liche Führung des Feindes nicht mehr er
kennen.An ver geſamten Oſtfront ſchreiten die auf Zer
ſchlagung und Vernichtung der einzelnen
Kräftegruppen der Sowjetwehrmacht hinzielenden
Opergakionen ſtetig fort.

Als Vergeltung für die volſchewiſtiſchen
Luftangriffe auf die offenen Hauptſtädte der Ver
bündeten, Bukareſt und Helſinki, griff die Luftwaffe
in der letzten Nacht erſtmalig Moskau an.
Starke Kampffliegerverbände bombardierten bei
guter Erdſicht in rollenden Angriffen mili
täriſche Anlagen des bolſchewiſtiſchen Verkehrs und
Rüſtungszentrums. Jm Bereich des Kreml und des

MoskwaBogens riefen Bombenvolltreffer zahlreiche
Großfenler und Flächenbrände hervor.
Gebäude hoher Kommandoſtellen und Verwaltungs
behörden der Sowjets ſowie Verſorgungsbetriebe
der Stadt wurden zerſtört oder ſchwer getroffen

Jm Seegebiet um England erzielten Kampfflug
zeuge Bombenvolltreffer auf zwei großen Fracht
ſchiffen. Andere Kampfflugzeuge bombardierten in
der letzten Nacht Hafenan lagen im Süd
oſten der Jnſel.Am Suezkangl belegten deutſche Kampfflug
zeuge in der Nacht zum 22. Juli militäriſche An
lagen mit Bomben aller Kaliber.

Jäger ſchoſſen bei Verſuchen des Feindes am
Tage die Kanalküſte anzugreifen, ſechs britiſche
Flugzeuge ab.

Britiſche Kampfflugzeuge warfen in der letzten
Nacht an verſchiedenen Orten Südweſtdeutſch
kands Spreng- und Brandbomben. Die Zivil-
bevölkerung hatte einige Verluſte an Toten und
Verletzten. Vorwiegend Wohnhäuſer wurden zer
ſtört oder beſchädigt. Flakartillerie ſchoß eines der
angreifenden britiſchen Kampfflugzeuge ab.

mit den deutſchen Bombern über Moskau

Fortſetzung von Seite
Zuerſt müſſen wir aber vor allen Dingen

einmal ganz nahe heran an das Ziel. Leicht
machen es uns die Gegner wirklich nicht.
Hier haben ſie alle Abwehrkraft konzen
triert, die nun einen wahren Feuerzauber
ſeter die anfliegenden deutſchen Maſchinen
chickt. Flakgranaten aller Kaliber ziehen

ihre leuchtende Bahn gegen den nächtlichen
Himmel und Hunderte von Scheinwerfern
durchdringen mit ihren Strahlenbündeln
die Finſternis. Aber was dem Tommy in
London nie gelungen iſt, das bringen auch
die Volſchewiki nicht fertig: die deutſchen
Flieger von ihrem Ziel abzubringen.

Nun ſind wir mitten über dem
Ziel. Unter uns tobt eine infernaliſche
Höllenglut. Ganze Anlagenbrennenlichterloh, und dicker, undurchdringlicher
Rauch zieht langſam und träge über das
Ruinenfeld, das die deutſchen Bomber zu

Wir ſind über London
und Liverpool, über Glasgow und Belfaſt,
über Hull und Birmingham dabei geweſen,

und haben noch manch anderes Ziel der bri
tiſchen Juſel brennen ſehen, aber ſelten gab
es in dieſem Kriege Brände von größerer
Ausdehnung und verheerenderem Eindruck.

Dort unten, wo die verführten Volks
maſſen in den Kellern ſitzen, muß in die
ſen Stunden die Hölle los ſein.
Exploſion auf Exploſion blitzt auf. Neue
Feuer entſtehen, alte werden immer wieder
hochgepeitſcht. Und immer noch gibt es
kein Ende, immer noch fällt Bombe auf
Bombe auf kriegswichtige Ziele. Auch wir
haben unſere Laſt abgeladen, haben die Ein
ſchläge beobachtet und drehen nun ab.

Noch im Abdrehen erfaſſen uns die Schein
werfer, die wir erſt nach vielem Kurven los
werden. Aber dann geht es auf Heimatkurs.
Noch einmal ein langer Flug, bis wir
wieder landen. Bei Tageslicht ſind wir ge
ſtartet, bei Tageslicht ſind wir zurück. Da
zwiſchen liegt eine Nacht des Schreckens, eine
Nacht, die an dem Beſtand des Bolſchewis
mus gerüttelt hat.

Bezahlte Deutſchenhetze in Bolivien
Die Aniwort der Reichsregierung auf eine ungerechtferkigte Herausſforderung

Berlin, 22. Jnli. Im Zuge der nord
amerikaniſchen Erpreſſung und Vergewalti
gung der kleinen mittel- und ſüdamerika
niſchen Staaten mit Hilfe von wirtſchaft
lichen Druckmitteln und politiſchen Dro
hungen hat ſich die bolivianiſche Regierung
bereit gefunden, unter falſchen und in ihrer
Tendenz durchſichtigen Anſchuldigungen den
deutſchen Geſandten Hermann Wendler
als persona ingrata zu erklären und ſeine
Abreiſe zu verlangen.

Die deutſche Reichsregierung hat auf
diefen allen Regeln des Völkerrechts hohn
ſprechenden Akt der bolivianiſchen Regie
rung durch ihren Geſandten Wendler fol
gende Note überreichen laſſen:

„Die bolivianiſche Regierung hat mir
am 19. Juli mitteilen laſſen, daß ſie mich
nicht mehr als persona grata anſehe und
meine Abreiſe bis zum 22. Juli wünſche.

Jrgendwelche Gründe, die dieſes Vor
gehen der bolivianiſchen Regierung rechtfer
tigen können, ſind mir oder der Reichs
regierung nicht mitgeteilt worden und lie
gen ſelbſtverſtändlich auch nicht vor. Die
von einem Vertreter der bolivianiſchen Re
gierung nachträglich der Preſſe gegenüber
angegebene Begründung kennzeichnet ſich
von ſelbſt als völlig freie Erfindung, die
jeder Gründlage entbehrt.

Jm Auftrage der Reichsregierung lege
ich deshalb gegen das allen Regeln des in

ternationalen Verkehrs hohnſprechende Vor
gehen der bolivianiſchen Regierung ſchärfſte
Verwahrung ein.

Die Reichsregierung hat ſich ihrerſeits
veranlaßt geſehen, dem bolivianiſchen Ge
ſchäftsträger in Berlin mitzuteilen, daß er
nicht mehr persona grata ſei und Deutſch
land innerhalb von drei Tagen zu verlaſſen
habe.“

I

Die bezahlte Arbeit der gegenwärtigen
bolivianiſchen Regierung wird begleitet von
einer Hetztirade Sumner Welles, der
ſich wieder einmal in wüſten Verdäch
tigungen gegen. Angriffsabſichten der Achſe auf Südamerika
ergeht, und von der Kongreßbotſchaft des
Präſidenten Rovſevelt, der auf dem
Hintergrund der bolivianiſchen Epiſode die
Bedrohung der Vereinigten Staaten durch
Deutſchland zeichnet, um die einberufenen
Jahrgänge der USA-Nationalgarde gegen
den Willen des amerikaniſchen Volkes und
der Nationalgarde ſelbſt unter Waffen
halten zu können.

Es iſt offenſichtlich, daß Rooſevelt und
ſeine Hörigen in Bolivien nichts anderes
bezwecken, als durch eine großange-
legte Terrorwelle die nativnalen
Kräfte Boliviens durch eine Verhaftungs
aktion auszuſchalten, um damit den Boden
für eine koloniale Abhängigkeit Boliviens
zu bereiten.

Ueberſchwommungen in Japan
Tokio, 22. Juli. Seit zwei Wochen wird

ganz Japan von faſt ununterbrochenen
ſchwerſten Regenfällen heimgeſucht. Wäh
rend ſich normalerweiſe die ſogenannte
Regenperivde auf die Zeit von Mitte Juni
bis Mitte Juli erſtreckt, hat in dieſem Jahr
die Regenzeit eine außergewöhnliche Aus-
dehnung. Zwiſchen Tokio und Yokohamg
ſind die Dämme der Flüſſe Tſurumi und

wodurch große Ueber
ſchwemmungen hervorgerufen werden.
Allenthalben ſtehen weite Strecken, vor
allem Reisfelder, unter Waſſer. Nachdem in
Tokio bereits vor zwei Wochen einige
Stadtviertel unter Waſſer geſetzt waren,
ſind fetzt erneut etwa 12000 Häuſer über
ſchwemmt. Der nordöſtlich von Tokio ge
legene Stadt Tſuchiurag ſteht völlig unter

Tama gebrochen,

Waſſer. Der Eiſenbahnverkehr iſt teilweiſe
unterbrochen.

ihnen befinden ſich Frauen deutſcher
Geſchäftslente, Diplomaten un d
Beamten, auch die Frau des Schwarz
hemdenführers Sir Oswald Mosley, mit
anderen Frauen von Anhängern
der Mosley-Bewegunng.

Es handelt ſich um ein Gefängnis, das
weder eine hygieniſche Einrichtung kennt
noch Licht in den Zellen hat, ein Gefängnis,
in dem nur diejenigen Nahrung erhalten,
die Geld haben. Wenn ich nicht über Bar
geld verfügt hätte, wäre ich beſtimmt zu
grunde gegangen. Das Frauenſter be n
in dieſem Gefängnis iſt fü rchterlich.
Die Frauen ſterben buchſtäblich den Hun
gertod. Die geringſte Auflehnung hat die
ſchwerſten Sauktionen zur Folge. Ich wei
gerte mich eines Tages, die abſchenlichen
Kloſetteinrichtungen zu reinigen und wurde
ſieben Tage in die Dunkelzelle geworfen.
Schwangere Frauen wurden nicht aus dem
Gefängnis entlaſſen und kamen in der Zelle
nieder. Aerztliche Behandlung gab es
kaum. Mütter und Kinder ſtarben

am Tage der Geburt in der Ge
fängniszelle. Jnsgeſamt ſehen dieſe
1200 Frauen nur eine Viertelſtunde jeden
Tag am Morgen und am Nachmittag den
freien Himmel.

Jch habe mich in dieſen furchtbaren neun
Monaten immer wieder gefragt, wie es
möglich iſt, daß die Engländer fähtg ſind,
in den meiſten Fällen völlig unſchuldige
Frauen in einem mittelalterlichen Gefäng
nis mit mittelalterlichen Methoden zu quä
len. Jch vin in meinem Lande und auch
in England und in den USA jahrzehnte-
lang als england freundlich bekannt
geweſen. Heute kann ich es nicht
mehr ſein.

Jm Gefängnis von Holloway zu London
befinden ſich Frauen im Alter von mehr als
60 Jahren bis zu jungen Mädchen von 16
Jahren. Sieſterben, ſie ſiechen da
hin oder werden vom Wahnſinnvbefallen. Jch bin nur nach Frankreich
gekommen und kenne nur noch eine Pflicht:
nämlich für die Befreiung dieſer
1200 Frauen vis zum Aeußerſten
zu kämpfen“.

Tapfere Afrikgkämpfer
erhielten das Kiklerkreuz

Berlin, 22. Juli. Der Führer und Oberſte
Befehlshaber der Wehrmacht verlieh auf
Vorſchlag des Oberbefehlshabers des Hee
res, Generalfeldmarſchall von Brauchitſch,
das Ritterkreuz des Eiſernen Kreuzes an:

Oberſtleutnant Cramer, Kommandeur
eines Panzer-Regiments; Haupfkmann
Gierga, Kompaniechef in einem Panzer-
Regiment; Oberkeutnant Senfft von
Pilſach, Kompaniechef in einem Panzer
Regiment; Leutnant Zahn, in einer
Panzer-Jäger Abteilung.

300 Geiſeln von Panzern zermalmi
Drahtmeldung unseres Vertreters)

mü. Bukareſt, 22. Jnli. Eine der ent
ſetzlichſten Greueltaten, die von den Horden
der Bolſchewiſten in dieſem Feldzug be
gangen worden iſt, ſtellt die Ermordung von
faſt 300 Geiſeln dar, die die Bolſchewiſten bei
ihrem Abzug aus Czernowitz mitgeſchleppt
hatten. Vor dem Uebergang über den Dujeſtr,
als die Bolſchewiſten wahrſcheinlich merkten,
daß ſie mit ihren Gefangenen den verfolgen-
den deutſchen und rumäniſchen Truppen nicht
mehr entkommen konnten, wurden die Un
glücklichen mit Stricken aneinander gebunden
und quer über die Straße gelegt.
Ueber dieſe mehr als 100 Meter lange Brücke
aus Menſchenleibern ſind dann nacheinander
fünf ſchwere Panzerwagen ge-fahren. Der Anblick, den die Leichen nach
ihrer Auffindung boten, war ſo entſetzlich,
daß jede Beſchreibung unmöglich iſt.
Auch in den unterirdiſchen Räumen der

biſchöflichen Reſidenz von Czernowitz ſind
jetzt nachträglich noch Hunderte ermordeter
Ungarn und Rumänen gefunden worden.
Dieſer Maſſenmord wurde ebenfalls unter
den gleichen Umſtänden wie in Lemberg un
mittelbar vor dem Abzug der Bolſchewiſten
durch GPU.-Beamte veranlaßt.

Rooſevelt forderte am Montag in einer Botſchaft
an den Bundeskongreß die Verlängerung der ein
jährigen Dienſtzeit für die aktiv Dienenden, die
Nationalgarde und Reſerviſten. Rooſevelt begrün
dete ſeine Forderung einer längeren Dienſtzeit da
mit, daß, wenn dieſe nicht verkängert würde, die
Nation ein ernſtes Riſiko auf ſich nehme.

Wie das Bundesleihamt in Waſhington be
kannt gab, haben die USA England eine Anleihe
von 425 Millionen Dollar gegen Sicherheiten im
Betrage von 500 Millionen Dollar gewährt. Die
Anleihe iſt beſtimmt zur Zahlung der in den Ver
einigten Staaten getätigten Kriegsmaterialeinkäufe,
die vor der Durchführung des Englandhilfegeſetzes
erfolgt waren. Die Anleihe fand die Befürwortung
Rooſevelts.

Churchill hat am Dienstag im Unterhaus be
kanntgegeben, daß die für dieſe Woche angeſetzte
Unterhausausſprache über die Kriegsproduktion bis
auf die nächſte Woche verſchoben werden müſſe. Der
Miniſterpräſident hat keine genauen Erklärungen
für die Gründe abgegeben, die ihn für dieſe Ver
ſchiebung der mit ſo großer Spannung erwarteten
Debatte veranlaßt haben.

Zwei aus Jsland entflohene Anhänger dernationalſozialiſtiſchen Bewegung auf der Jnſel
haben in Kopenhagen einen Aufruf erlaſſen in dem
ſie alle in Slandingvien lebenden Jsländer auf
fordern, ſich zum Kampf für die Befreiung des
Vaterlandes von der Fremdherrſchaft zuſammen
zuſchließen.
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tlutkörper unterm Aebermikroſkop
rd. Berlin, 22. Juli. Mit Hilfe des

uebermikroſkops gelang es wertvolle Er
kenntniſſe über den Bau der roten Blut
körperchen zu gewinnen. Dieſe Blutkörper-
en, von denen in fünf Liter Blut etwa

95 Billionen vorhanden ſind, haben einen
Durchmeſſer von 0,0075 »Millimeter; ſie
entzogen ſich bisher alſo jeder genaueren
Unterſuchung. Das Uebermikroſkop ver
ſchafft jetzt einen Einblick in dieſe geheim
nisvolle Welt. Die Experimente, die ge
meinſam von der Mediziniſchen Univerſi
kätsklinik der Berliner Charité und dem
Laboratorium für Uebermikroſkopie der
Siemens K Halske AG. durchgeführt wur
den, ergaben, daß ſie aus einer Hülle be
ſtehen, die mit dem Blutfarbſtoff Hämoglo
hin gefüllt iſt. Durch dieſe Hülle hindurch
erfolgt der Austauſch der Transportſtoffe,
alſo die Aufnahme des Sauerſtoffes aus
den Lungen, ſeine Abgabe an die Zellen
des Körpers. Ueber den Aufbau dieſer
Hülle beſtanden die verſchiedenartigſten
Theorien, von denen keine mehr als Wahr
ſcheinlichkeit für ſich beanſpruchen konnte.

Ele Gewdnschtes ausverkauft
Hille fragen Sie sdätet wieder

Durch das Uebermikroſkop wurde jetzt er
kennbar, daß ſie aus einem Eiweißgerüſt
beſteht, das mit fettähnlichen Stoffen um
hüllt iſt. Die ſo angefüllten Zwiſchenräume
vermitteln den Austauſch zwiſchen der
inneren und der äußeren Welt.

16 000 Mark in Kochtöpfen

Bei einer ſteuerlichen Ermittlung wurden
bei einem Mann und einer Frau in Goslar
in Kochtöpfen, Zigarrenkiſten und alten
Kleidern verborgen 16000 Mark Bargeld
gefünden, das ſie aus Furcht vor Dieben
verborgen hielten.

Traum gab die Sprache wieder
Vor einigen Tagen war die Beſitzerin

Maria Balous in Königgrätz bei einem
Blitzſchlag derart erſchrocken, daß ſie die
Sprache verlor. Da dieſer Zuſtand in den
nächſten Tagen anhielt, ſchien der Fall hoff
nungslos. Jn einer der letzten Nächte hatte
nun die Frau plötzlich einen Traum, daß
eine heftige Detonation ihr Haus erſchüt-
terte und in Trümmer legte. Aus Angſt um
das Schickſal ihrer Kinder ſchrie ſie im
Schlaf plötzlich laut auf und fand damit die
Sprache wieder. Angeklagten mit der des K. große Aehnlich-

Wenn ſich Geldbörſen ähneln

Höhenmölſen. Als der Blockwalter K.
der NSV. in Wählitz am g. Juni Beiträge
einkaſſiert hatte und nach Hauſe zurück
gekehrt war, legte er eine Geldbörſe mit
etwa 100 Mark Jnhalt neben ſich auf einen
Tiſch und rechnete die einkaſſierten Beträge
nach. Da erſchien der Einwohner Emil B.,
verlangte zwei Flaſchen Brauſe und ſtand
einige Minuten neben dem Tiſch. Nach dem
Weggang des Kunden vermißte K. ſeine
Geldbörſe, die nur B. an ſich genommen
haben konnte. K. begab ſich ſofort nach der
Wohnung des vermutlichen Diebes und
ſtellte dieſen zur Rede. B. beſtritt entſchie
den, das Geld geſtohlen zu haben und
meinte: „Komm nur herein, dort hängt
meine Jacke, da müßte es drin ſtecken;
denn meine Hoſentaſchen ſind entzwei“.
Schon beim erſten Griff zog K. ſeine Geld
börſe aus der Jacke,

Er beſtritt vor dem Amtsgericht ener
giſch, die Gelöbörſe in einer rechtswidrigen
Abſicht an ſich genommen zu haben. Er ſei
infolge eines alken Leidens nervös und ver
geßlich, ſo daß er die Geldbörſe in dem
Glauben, es ſei die ſeine, eingeſteckt haben
müſſe. Tatſächlich hatte die Geldbörſe des

bruch
in ein Geſchäft an der Tauchaer Straße er
langten unbekannte Täter 3000 RM. Bar
geld und ein Bankbuch mit einem höheren
Einlagebetrag.

keit. Amtsanwalt und Gericht waren der
Auffaſſung, daß die Angaben des Angeklag-
ten ſtimmen könnten. Es erfolgte Freiſpruch.

Leipzig. (3000 RM. bei einem Ein
erbeutet.) Bei einem Einbruch

Magdeburg. (Jn der Stromzen-trale verbrannt.) Als in den frühen
Morgenſtunden das Dorf Hötensleben ohne
Licht war, wollte ein Elektromonteur die
Urſache feſtſtellen. Dabei muß er aus Ver
ſehen fakſch geſchaltet haben; denn man fand
ihn einige Zeit ſpäter brennend auf. Der
Arzt konnte nur noch den Tod feſtſtellen.

SchriftleitungAußer

Bei Stockſchnupfen
und ähnlichen Beſchwerden hat ſich das aus Heil-
pflanzen hergeſtellte KloſterfrauSchnupfpulver ſeit
über hundert Jahren ausgezeichnet bewährt. Es
wird hergeſtellt von der gleichen Firma, die den
bekannt guten Kloſterfrau-Meliſſengeiſt erzeugt.

Bitte machen auch Sie einen Verſuch! Original
doſen zu 50 Pfg. (Jnhalt 4 Gramm), monatelang
ausreichend, erhalten Sie in Apotheken und Drogerien.

Verantwortung der

Unſer Volkmar hat heute ein Brüderchen
K. bekommen.

Dies zeigen hocherfreut an
Jrmgard Sänger

geb. Dorand

Fritz Sänger
Halle, den 22. Juli 1941

Z. Diakoniſſenhaus

Für die uns zu unſerer Vermählung ſo
zahlreich und herzlich übermittelten Glück

wünſche ſagen wir hierdurch unſeren auf
richtigſten Dank.

Eberhard LDipinski
u. Frau Annelieſe

geb. KulbeE ensberg (Rheinland), im Juli 1941

Für die zahlreichen Glückwünſcheünd Ehrungen anläßlich unſerer Familien
goldenen Hochzeit danken
wir herzlichſt. anzeigenConrad Wurmſtich und Frau Bertageb. Eitze gehören
Halle, den 21. Juli 1941 in die MN3

Edwia-s uchererStraße 41

Für die vielen Beweiſe aufrichtiger, herzlicher
Anteilnahme beim Hinſcheiden meines innigſt
geliebten Mannes, des Maſchinenmeiſters

Paul Rösner
ſage ich auf, dieſem Wege allen Verwandten,
Freunden und Bekannten herzlichen Dank.

Dank der Betriebsführung und
„Mignon Schokoladenwerke“

Insbeſondere

Gefolgſchaft der z rBüſchdorf und Herrn Pfarrer Burdach für ſeine
troſtreichen Worte am Grabe.

Luiſe Rösner
Halle (S.), im Juli 1941

Für die vielen Beweiſe aufrichtiger Teil
nahme, die uns beim Heimgang meiner
lieben Frau, unſerer guten Mutter, Fräu

Emilie Kupfer
geb. Prack

entgegengebracht wurden, ſagen wir allen
unſeren herzlichſten Dank.

Jm Namen der Hinterbliebenen

F. Kupfer 3Oberſtabsveterinär a. D.
Könnern, im Juli 1941.

Nachruf.
Unſere liebe Mutter, Schwiegermutter und
Oma

Anna Wohlgemuth
geb. Jlge

Lebensjahr ſanft entſchlafen.
Jhre Kinder.

Halle (Saale), den 16. Juli 1941.
Auf Wunſch der Vekſtoxbenen hat die Bei
ſetzung in aller Stille ſtattgefunden. Von Bei
leidsbeſuchen bitten wir Abſtand zu nehmen.

iſt im 81.

Für die vielen Liebesbeweiſe, die dem An
denken meiner teuren verſtorbenen Schweſter
zuteil wurden, danke ich allen herzlich, und
ebenfalls für die tröſtenden Worte für mich.

Marie Ringleben
Schweſter i. R.

Halle (S.), im Juli 1941

Jn treueſter Pflichterfüllung für
ſeinen geliebten Führer fiel am
1. Juli 1941 im Oſten, nachdem er
fünf Feldzüge geſund überſtanden
hatte, mein über alles geliebter
Mann, mein lieber, guter Vati,

unſer geliebter und unvergeßlicher Sohn,
Schwiegerſohn, Bruder, Enkel, Neffe, Schwager
und Onkel, der Unteroffizier

Horſt Fügemann
Jnhaber des Kriegsverdienſtkreuzes II. Klaſſe

mit Schwertern und anderer Auszeichnungen
im 25. Lebensjahr.

Jn tiefem Weh
Charlotte Fügemann geb. Kittler
Sein Söhnchen Klaus-Jürgen
Rudolf Fügemann und Frau Mimi geb. Zeuch

als Eltern
Kurt Fügemann und Frau, z. Z. Litzmann
ſtadt, Polizei
Rudi Fügemann, Lin. in einem Stab
Wolfgang Fügemann, Gefr. in einem Jnf.Rgt.
Günter Fügemann
Wwe. Anna Zeuch als Großmutter
Wwe. Helene Kittler als Schwiegermutter
und Verwandte

Halle (S), Martinſtr. 16 und Sternſtr. 12
Von Beileidsbeſüchen bitten wir abzuſehen.

Nach einem arbeitsreichen Leben verſchied plötz
lich und unerwartet heute früh unſer treu
ſorgender, herzensguter Vater, Schwiegervater,
Großvater, Urgroßvater, mein lieber Bruder,
Schwager und Onkel,

Stadtinſpektor und Standesbeamter i. R.

Mat Müller
im 83. Lebensjahre.

In tiefer Trauer:
Familie Max Göttel
Familie Friedrich Müller
Familie Paul Goßler
Martha Müller
Hermine Müller, Schweſter

Halle (S.), Jägerplatz 6; Dölau, Waldſtr. 14;
Gleiwitz (O.-S)

Die Trauerfeier zur Einäſcherung findet Frei
tag, den 25. Juli, 14 Uhr, auf dem Gertrauden
friedhof ſtatt.

Zugedachte Kranzſpenden nimmt Beerdigungs
anſtalt Anders, Brunos Wartke, entgegen.

Dankſagung

Für die vielen Beweiſe herzlicher Teilnahme
beim Heldentod unſeres lieben Sohnes, Bru
ders und Onkels, des Unteroffiziers

Gerhard Beſtel
ſagen wir allen lieben Menſchen herzlichen
Dank für die kröſtenden Worte und Briefe

Familie Otto Beſtel

Halle, Triftſtraße 30

Am 22. Juli 1941-verſtarb unſere liebe Mutter,
Großmutker, Urgroßmutter und Schweſter

Henriette Lauſchk
geb. Weber

im Alter von 83 Jahren.

Die trauernden Hinterbliebenen

Halle (S.), 22. Juli 1941Artillerieſtraße 60

Die Trauerfeier zur Einäſcherung findet am
Freitag, dem 25. Juli, um 44 Uhr, in der
kleinen Kapelle des Gertraudenfriedhofes ſtatt.

land! Unſer lieber Junge

Jn tiefem Schmerz

Wir gaben unſer ganzes Glück dem Vater

Hans- Günther Tenner
Kriegsfreiwilliger in einem Schützenregiment

fiel in ſeinem 19. Lebensjahr bei den Kämpfen an der
Düna und ruht ſeit dem 6. Juli in Feindesland.

Robert Tenner, Lehrer, z. Z. Hauptmann,
und Frau Gertrud geb. Heinert

Hohenedlau (Saalkreis), den 21. Juli 1941

Freiheit unſer

im Alter von 20 Jahren.

Heinz

Am 7. Juli fiel in Rußland in höchſter ſol
datiſcher Pflichterfüllung für Großdeutſchlands

und Schwager, der Soldat

Rudi Edelmann
Jn tiefer Trauer:

Richard Edelmann und Frau als Eltern
Margot Edelmann als Schweſter

Edelmann als Bruder
Werner Edelmann als Bruder, z. Z. im Felde
Familie Alfred Edelmann

Halle (S), den 22. Juli 1941

innigſtgeliebter Sohn, Bruder

im blühenden Alter von 19 Jahren für ſeinen geliebten Führer
und fürs Vaterland am 4. Juli bei den Kämpfen in Nord
finnland den Heldentod gefunden hat.

Halle (S.), den 22. Juli 1941

Heute erhielten wir nach langer Ungewißheit
die unfaßbare Nachricht, daß unſer heiß
geliebter einziger Sohn, Bruder, Enkel, Neffe,
Onkel und Schwager, der 4Sturmmann

Hermann Flügel

„Seine Ehre hieß Treue“

Jn unfaßbarem Schmerz:
Hermann Flügel und Frau Marie geb. Eggert,

Halle (S.), Am Bergmannstroſt 10
Heinz und Lieſelotte Doering geb. Flügel,

Wiesbaden
Gerhard und Hildegard Schenk geb. Flügel,

LangenReichenbach

mein heißgeliebter Mann, Sohn,
ſohn, Bruder, Onkel und Schwager

Jn tiefem Schmerz

Eltern, Schwiegereltern

Büſchdorf, den 22. Juli 1941

Sein Leben war Kampf und Streben
Am 8. Juli fiel im Kampfe gegen den Bol
ſchewismus, für Führer, Volk und Vaterland

Walter Kirchner
Unteroffizier in einem Jnfanterie- Regiment

als Spähtruppführer im ſonnigen Alter von 24 Jahren.

Frau Erni Kirchner geb. Möller
und Verwandte

Leiden unſer

Schwieger arbeiter, Pg.
Am 20. Juli 1941 verſtarb nach langem

Walter Blüthgen
Zellenobmann der DAF.

Er wird uns unvergeſſen ſein.

NSDAP., DAF., NEKOV.
Ortsgruppe Moritzburg
Damm Ortsgruppenleiter

lieber Kamerad und Mit

m. d. W. d. G. b.

Herzlichen Dank all denen, die uns zum Heldentode meines
unvergeßlichen Lebenskameraden, meines lieben, guten Papi,
unſeres lieben Sohnes, Bruders, Schwiegerſohnes, Schwagers
und Onkels, der Leutnants

ihre Liebe und Teilnahme darbrachten.

alle (S.), 22. Juli 1941
auchſtädter Straße 9, II

Dankſagung

AUlrich Sziede

Fridel Sziede geb. Methe
und Sohn Klaus
Beiderſeitige Eltern und Geſchwiſter

geb. Spiller
danke ich herzlichſt.

Halle (Saale), im Juli 1941.
Königſtraße 19.

Für die zahlreichen Beweiſe aufrichtiger Anteilnahme
beim Heimgang meiner treuen Lebensgefährtin, Frau

Martha Schumann

Walther Schumann

e fahnehfabrike
Halle S Mäarkin t

Zugelassen zum Verkauf von Dienst-
auszeichnungen der NSDAP.

Altes

Silber
Gold

Vorkriegsgeld
kauft

R. Vess
Goldſchmiedemſtr.,
Leipziger Straße 1.
Gen. A. 41/1362.

Leſt die MNg!

enWwhhen

mit abwaschberem innenfuffer

in reicher Auswahl

Er mm e n e r
Auipoſieren en Meſfallwaren

Ferdinand Hacßben ger
Ssrlühersſtshe Kul 21169

e S c t n SKlein Trausporte
Kul 299 21 Otio-Küilner-Straße 9.

Alt-
üte ildorgeie

kauft laufend
Juwelier Walter
Ecke Hauptpost
Gen. A 41/1363

ſmöller
Leipziger Str. Möllerbaus

e

10 Jahre quält. mich unerträgk.
Kopf Schmerzen
Nachdem ich nün mit Trineral-
Ovaltabletten eine längere Kur
gemacht habe, ſind die Schmerzen
vollſtändig verſchwunden. Jetzt
macht mir das Arbeiten wieder

Fr. Varta ben en n r 18. 7. 40
Fr. Maria Glauben Hausfrau, 4Waldſiedlung 24. e

Dei Kopf u. Nervenſchmerzen, Rheumg, Jschias,
Gicht, Herenſchuß, Erkältungskrankheiten, Grippe
helfen die hochwirkſ. TrineralOvaltabletten. Sie
werden auch v. Herz, Magen u. Darmempfind
lichen beſt. vertragen. Mach. Sie ſof. einen Verſuch?Origpckg. 20 Tabl. nur 79 Pfg. In all. rother od.

I Trineral Gmös., München Ae7 10 Verl. Sie
koſtenl. Broſchüre „Lebensfreude durch Geſundheit

en e e e
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2. WVoche!
lachen u. schmunzeln

letztenvom ersten bis zum
g Filmmeter über

ans Moser
in dem tollen Lustspiel:

Wieder läßt der große Wiener
Schauspieler die unerschöpf-
liche Fülle seiner Einfälle

niederprasseln.
weiteren Hauptrollen:

Maria Eis Else Eister
SusPster, Theod. Danegger
lugdl. nicht zugelass.

In den

Vorverkauf tägl. 1112 Uhr

Ein ganz gr. Erfolg
Aus der lebendigen Wirk-
ehkeit unserer

Viktor-Ge-Kouwa-Filmn

Kopfhoch
lIehhannes!

Albrecht Schoenhals

jDeorothes Wieck, elaus
BSettegf Sterek,

von Collande, Hans

Alle Eltern werden mit
ihren Buben u. Mädelsj mit Freuden diesen er-
frisehenden,

vollen Filn genießen
lugendlehe zugeldssen!

Tägl.: 2.50, 5.25. 00 Uhr Taglich: 2.50, 5.25 8.00 Vhr.
Vorverkauf tägl.

age ent
stand der grohe

Unsere

Weite bis
zeseh-Baltets

sehwung. Hierzu

Jugend
11-12 Uhr

hen nn en
kin Heldenled von kannte

Apenfäger!

Hpähtrupp
Hallgarten

Ein Film Von Pfiehterſüllung,
Kameradschaft, Liebe und Treu

zum Tode.

h nene deitgen, Maria
h Andergast, P. Ktinger,

Kari arten
die neues e

Deutsche Wochenschau

zugelassen!
Voerverk. täglich ab 1.30 Uhr.

am Bitterhaus
Pauſe Wessely Willy Fors

Guslat Gründgens
So endete eine Liebe

Jugendliche zugelassen.
Vorverkauf täglich 11-12 Uhr.

ErnstWaldow- Carstalöck
in dem Lustspiel

Für die Kat
Tagnen: 2.50, 5.20, 7.50 un

555)

W

MarktTägnen an 15. 39 Unr
Damen-Aftraktions-Orchester

Willy Münzner
mit seinen s Damen

Sonntag 17—2 Unr
Frühschoppen Konzert
Taägl. Kaffeekränzchen
e la Speise und Trank S

et e bentseges e

Heute bis Donnerstag
üoldvin geht durch ghe Man

Annsliese Unmlig
Carl Radcdata
Trude Hesterberg
Jugendliche verboten.

Anfang täglich 5.00 und 7.30 Uhr.

4 Uhr.

Bad
TOtte leid

Jeden Mittwoch und
Donnerstfag, nachmittegs

Gr. Garlenkonzert

Vorverkauf tagich 11 12 Uhr

o

Iu Verwieten

Haercher l.
Universitötsring

S Stadiiheater

Jugendliche nicht zugelassen.

Kontroilkasse
Kauſt

Fahrrad u. 5Gummi- See gna
Leipziger Straße 93, neben Kaffee Zorn

FRONT VND HEIMAT
EIN ERINZIGER WILLE
EIN GEMEINSAMES ZIEL,

Schreidmaschine

gut erh., sucht
Max Schuttz

leioriger Strebe 56.

Täglich 2.50, 5.20, 7.50 Uhr

Ein Ufa-Großtlm mit

HernertWik, H. Engelmann

Joabhim Brennecke

E. .Borehert, Josetsieher

Hart John, blemens Hasse

Alse Werner Garsta Loch

Täglich: 2.30 5.15 8.00 Uhr.
Jugendliche zugelassen.

Vorverkauf täglich 11-12 Uhr.

Parteiamtliche

beßkanntmochungen

Kreisleitung Halle-Stadt.
Ortsgruppe Roßplatz:

Am 24. Juli 1941, Filmabend im Hörſaal 18 der Uni
verſität. Gezeigt wird der Tonfilm „Achtung! Feind hört
mit!“ Beginn 19.30 Uhr.

ürch Freude

Aera
Reſfsen Waoncdern

Dampferfahrt nach Wettin: 24. Juli. Abfahrt 12 Uhr
Schlageterbrücke. Rückfahrt ab Wettin 18 Uhr, Ankunſt
in Halle gegen 21 Uhr. Jn Wettin: Aufenthalt „Kleiner
Schweizerling“. Teilnehmerkarten: Erwachſene 1,40,
Kinder 0,70 RM. in der Kartenverkaufsſtelle 1, Große
Ulrichſtraße 26, erhältlich.

27. Juli: Fußwanderung Roßla Perivdiſcher See
Queſtenberg Morüngen Sangerhauſfen. Hinfahrt
bis Roßla. Rückſahrt ab Sangerhauſen. Treffen 7 Uhr
Hauptbahnhof. Rückkehr gegen 23 Uhr. Führung:
W. Hein. Fahrpreis 6,60 RM. Teilnehmerkarten
in der Kartenverkaufsſtelle 1, Gr. Ulrichſtr. 26, er
hältlich.

K. San nme r c
Unſere nächſte Tauſchzuſammenkunft findet am Mitt

woch, dem 23. Juli, 19.30 Uhr, im Kameradſchaftshaus der
DAF. Hagenſträße 4, ſtatt. Allen Brieſmarken, Rünzen
und Plakettenſammlern iſt hier reichlich Gelegenheit zum
Tauſch geboten. Es wird gebeten, bekannte Sammlerkame
raden mitzubringen.

Gut a Nachtigel Ser u. kut eisss

Achtung! Betriebsführer und Arbeitskameraden
vom Bau!

Blaue Elihoten e aeree
Dienstags geschl en

d An Segen

Idyllisch zwischen großem u. kleinem
Galgenberge gelegen

Mittwock, Sonnabend und Sonntag

bee Kammer

Fankanre mm eam Mittwoch. dem 23. Jul.
Abfahrt 15 Uhr von der Genzmerbrücke.

Otto Kretsch, Steubenstraße 10.

Segründei 1896

MODELLE
für ndustrie aller Branchen sov. Anschauungs-
und Lehr-Modelle für Behörden und Schulen

ED. OEHIMEIN, Mocdellfabrik

von Gold und Silberbruch
Münzen, Vorkriegsgeld
Zahngold, Brillen

W. Hemuppets, Inh. A. Pelfo,
Leipziger Straße 83
Sen. A. u. C. 40/757

Alte Schallplatten
kauft

n Sgefmnbeipziger Straße 93, neben Kaffee Zorn

Des ist die Moftenlarve, sie
frißt Wolle und richtet jährlich
för viele Millionen Mark Scha-
den ein. Auch Ihre Wollsachen

sind bedroht. Verwenden Sie
gum Entmotten das wissen-
gchafſtlich anerkannte Moti

MotKitötet Metten und Brut
Zu haben

In Drogernien und Apofheſcen.

Stadt gegen Barzahlung zu kaufen.

Fernsprecher 319 67.
Sprechstunden: 10-13 und 16-—18

Klelnere Wohnhausgrundstücke
in Halle oder näherer oder weiterer Umgebung der

Makler Otto Schütze
Halle a. S., Große Steinstraße 13.

Uhr.

Haufgeſuche

Ruclo- Apparate
mit Nefz- Anschlutz und
Laufsprecher, befriebsfahig,
zu kaufen gesucht. Ange-
bofe unfer J 1788 an die
MNZ, Halle (Saale).

Schreibhmaschine
kauft

n SeennnLeipziger Straße 93, neben Kaffee Zorn.

AltstIher,
Slhermünzen un

Georg Dunker, Iuwelier
Halle, Lelpziger Straße 16

Sen. Owst. A 4171348

Für gebrauchte

Möbel
und Kleidungsstücke

zahlt gute Preise

Weiße 1Graseweg

Herde, Oefen t.
Günther, Rob.-Fr. Ring 22,

Fahrſtuhl
leichten, vierxädrig,
zu kaufen oder zu
leihen geſ. Jaeniſch,
Erneſtusſtr. 12, pt.

Rennſchuhe
Größe 42/43, zu
kaufen geſucht. An
gebote Ra 13162
MNZ, Ranniſche
Straße

Koſtüm
Gr. 42/44 guterhal
ten, zu kaufen geſ.
Preisangebote unt.
R 1811 an MR8,
Riebeckplatz.

Zeltmatratzen
2 Stück, zu kaufen
geſucht. Zuſchriften
K. 9709 MR8,Kleinſchmieden.

Gebrauchte

Be
eucht zu kaufen

Meier, Halle (S.),
Große Klausstraße 25Kleinangeigen in die C

auch kleine Mengen,
ſucht zu kaufen.
Angebote J 1808
MRNg, Halle S.

Korb
ſportwagen

oder anderen, gut
erhalten, zu kaufen
geſucht. Angebote
unt. L 1809 MNZ,

DautzſchSiedlung,
Diemitz, Wilhelm
Guſtloff Straße 3

Kachelofen
gr., transportabler,
Bettſtellen mit Ma
tratzen, gr. Spiegel,
Waſchtiſch m. Mar
morplatte uſw., zu
verkaufen. Anhalter

Halle S. Straße 15, I r.

Hlalle- Saale Fernruf 22110

7 Zweierfaltboot Nähmaſchine6 runckftücke Und 6 chäfte od. Kann zu taufen III auterhalt., verkauft.
e S g M geſucht. Angebote W W Beſ. 16—-18 Uhr.ünt W 1799 MRZ, Kind Ludwigſtraße alle

Halle S. inder wagen w. erteFu 8 Futter guterhalt., Riemen Nähmaſchine Sür fremde Rechnung suche ich t federung, mit Zu gebr. zu verkaufen. Il
kartoffeln behör, zu verkaufen Diemitz

OttoStompsſtr. 101
Möbel

hausſſlatratzen
in allen Größen Bitzmann

täus Halle, Mauerstr.2
korb Lünr een. klisab.- Kranke

Untere

Das Berufserziehungswerk HalleStadt bringt
auch in dieſem Monat die Leiſtungen ſeiner Teil
nehmer an die Oeffentlichkeit. Beachten Sie bitte
die ausgeſtellten Arbeiten der Teilnehmer in den
Schaufenſtern der

Gauwaltung der Deutſchen Arbeitsfront,
Harz 4244.

Die ausgeſtellten Bauzeichnungen und Lagepläne ſind
Arbeiten der Lehrgemeinſchaft in

„Bauzeichnen mit Vermeſſungskunde“.
Auskunft, Beratung und Anmeldungen zur Teil-
nahme in der obigen Dienſtſtelle

Arbeitskameraden!

Refa iſt ein Begriff für natipnalſozialiſtiſche und gerechte
Arbeitszeitermittlung.

Das Berufserziehungswerk iſt bemüht, für die Förde
rung des ſozialen Friedens in den Betrieben das Refa
Gedankengut allen Arbeitskameraden zu vermitteln. Das
Refa Zeugnis muß ſich jeder Vorarbeiter, Meiſter, Techniker
und Jngenieur erwerben.

Einführung in die mathematiſchen Grundlagen.
Beginn Anfang Auguſt 1941. Dauer 24 Stunden
Gebühr 8,50 RM.

Rechenſchieber und Tabellenrechnen. Beginn: Anfang Auguſt
1941. Dauer 24 Stunden. Gebühr 8,50 RM.

Refa-Grundlehrgang. Beginn Anfang Oktober 1941
Daurr 50 Stunden. Gebühr 25,50 RM. einſchließlich

gang.

Jn Kürze beginnen folgende Lehrgemeinſchaften:
Vorbereitungslehrgang zur Teilnahme am Refa-Grundlehr-

RefaFachlehrgang

Lehrbuch.

Auguſt 1941. Dauer 60 Stunden.
ſpanloſe Formung.

Oktober 1941. Dauer 30 Stunden.
Die RefaLehrgemeinſchaften

Anmeldungen zur
bezahlung der Teilnehmergebühren an
ſtelle zu richten.

werden in n
mit dem Reichsausſchuß für Arbeitsſtudien durchgeführt.

Teilnahme ſind

RefaFachlehrgang ſpanabhebende Formung. Beginn Ende
Gebühr 32,50 RM.

Beginn: Anfang
Gebühr 25,50 RM.

Gemeinſchaft

Voraus
Dienſt

unter
die obige

fsdeck heileipriger Sirate Bedarfsäe

„Wie wär's, wenn ich
nebenbei verdiene

zu Hause mit meiner
Schreibmaschine?““,

das überlegte sich
Elisabeth,

„an Aufträgen niemals ich
Mangel hätt'!“

„Sorgen machen mich nicht heiß,
weil ich mir zu helfen weiß.
Was ich brauche, schafft mir schnell

die Kleinanzeige her zur Stell'!“

hie
KLEINANZEIGEN
durch die hohe Auflage erfolgreich

Kleinanzeigen haben Erfolg!

Polarsalt
Schnellkünlsalz!

Das ideale Kühlmittel von Speisen u.
Getränken usw. Im Haushalt, Ge-
werbe jeder Art, Gaststätten, Bier-
u. Selterwasser-Betrieben, für Speise-
eis, Krankenpflege verwendbar. In Se-
kunden eiskaltes Wasser unter 0.Grad!
Salz monatelang haltbarl Genehmig-
ter Verkaufspreis je Kilopack.
2,15 RM. Wiederverkäuter erhalten
Rabatt. Auswärts ab Lager, ausschl.
Verpackung, gegen Nachnahme oder
Vorkasse.

O. Vieweg, Halle (Saale)
Meckelstraße 28, Ruf 2093 81.

Auslieferungslager.

Wer

stellt mikroskopische
Dauerpräparale her?

Angebote sind zu richten unfer
De 10748 an MNZ, Doelitfzsch.

Worts boleigerungen

Mittwoch, den 23.
gegen bar in Halle, Adolf-Hitler-Ring 13, 10 Uhr:

J Wohnwagen, 1 Geldſchrank, Möbel u. a. S.
Ober- Gerichtsvollzieher

Juli,

Dietrich,

verſteigere ich

Sreiwillsge Verſteigerung
Mittwoch, den 23. Juli, 10 Uhr, AdolfHitler-Ring 13-

1 Sofa, 1 Kleiderſchrank, 1 vollſt. Bett u. a. mMentel, Ober-Gerichtsv ollzieher.

Jägerſtammtiſch.

ereinsnachrichten
Donnerstag Luiſenbad.

DER KAMPF FORDERT VOM SOL-
DATEN DEN GRössTEN EINSAT2.

VON DER HEIMAT ABER DIE-
GRösSsTE OPFERBEREITSCRHAFT-

ſucht Dauerbeſchäf
tigung, auch einzelne
Fuhren für Schutt
uſw.
Otto Goman,
Lange Straße 9,

Fuhrgeschäſt |Anzeigentexte
die nicht den ge
ſetzlichen Beſtim
mungen entſpre
chen, werden von
uns ohne beſon
dere Benachrichti

Welche
2 Mädel beteiligen
ſich an Faltboot
fahrt? Einer oder
Zweier iſt Beding.
Zuſchriften R bs88

meiſtbietend

Ruf 311 75. gung abgeändert MNZ, Riebegplat

h
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23. Juli 1941

Ganleiter eröffnet die Ritgliederappelle
der N57AP. in der Gauſtadt

Am Dienstagabend eröffnete Gauleiter
Eggeling in Halle die für den geſamten
Gau angeſetzten Mitgliederappelle der

artei. Bis auf den letzten Platz füllten die
Mitglieder einer Reihe von Ortsgruppen
den großen Saal des Stadtſchützenhauſes.
In ſeiner großangelegten Rede gab unſer
Gauleiter einen umfaſſenden Ueberblick
über das politiſche und militäriſche Ge
ſchehen im Ablauf der jüngſten Ereigniſſe,
wobei er ſchärfſte Abrechnung mit dem
holſchewiſtiſchen Untermenſchentum und den
weſtlichen Demokratien hielt, hinter denen
heiden das internationale Judentum ſteht.

Jn ſeinen weiteren Ausführungen
konnte der Gauleiter den Parteigenoſſen
und Parteigenoſſinnen die Richtlinien für
ihre politiſche Arbeit in den kommenden
Wochen mit auf den Weg geben. Die Dar-
legungen des Gauleiters gaben den Ver
ſammlungsteilnehmern die Möglichkeit,
ihren Blick zu ſchärfen und ſich ein Geſgqmt-
hild zu verſchaffen von der einmaligen Be
deutung und geſchichtlichen Größe der

Gegenwart. h-e.
Wieder ein Hallenſer

mit dem Kitterkrenz ausgezeichnet
Unter den tapferen Afrikakämpfern, die

vom Führer mit dem Ritterkrenz ausge
zeichnet wurden, befindet ſich auch ein Hallen
ſer: Oberleutnant Ott- Friedrich Senfft
von Pilſach.

Oberleutnant Senfft von Pilſach wurde
am 18. März 1913 in Halle als Sohn
des Hauptmanns a. D. und Rittergutsbe
ſitzers Maximilian Senfft von Pilſach ge
boren. Nach dem Beſuch verſchiedener Gym-
naſien trat er am 4. April 1934 als Fahnen
junker in das R.R. 4 ein. Nach ſeiner Ver
ſetzung zum Panzer Regiment 6 wurde er
am 20. April 1936 zum Leutnant befördert.
Jm September 1936 trat er zur Luftwaffe
über. Jm November 1937 wieder zum Heer
verſetzt, wurde er am 6. Januar 1939 zum
Hberleutnant in einem Panzer- Regiment
hefördert.

Grüne Ausweiſe
zur bevorzugten Abferligung

Die grünen Ausweiſe für bevorzugte
Abfertigung in Einzelhandelsgeſchäften
müſſen, wie die Kreisleitung der NSDAP.,
Amt für Volkswohlfahrt, bekanntgibt, bis
zum 25. Juli zur Abſtempelung des dritten
Vierteljahres in den Dienſtſtellen der Oxrts
gruppen der NSV. vorgelegt werden.
Grüne Ausweiſe, die nach dem 25. Juli
einen Stempel für das dritte Vierteljahr
nicht tragen, ſind ungültig. Die Jnhaber
von Einzelhandelsgeſchäften werden auf
dieſe Tatſache beſonders hingewieſen

Ein ſeltener „Dreiklang“
Her Filmkomponiſt Harald Böh-

melt, ein Hallenſer, deſſen Eltern in Halle
wohnen, iſt augenblicklich durch einen Zufall
mit drei ſeiner Filme in halliſchen Licht
ſpielhäuſern vertreten. Sowohl für „U-
Boote weſtwärts“ als auch für „Kopf hoch,
Johannes“, wie für „Hochzeitsreiſe zu dritt“
hat er die Begleitmuſik komponiert.

die EhW.-5ammeleimer ſäubern!

Die Kreisleitung der NSDAP., Amt
für Volkswohlfahrt, Ernährungshilfswerk,
gibt bekannt, daß die von den Hausbeſitzern
aufgeſtellten Hausſammeleimer für Küchen
und Nahrungsmittelabfälle gemäß 5 3 der
Polizeiverordnung über das Sammeln von
Küchen- und Nahrungsmittelabfällen vom
19. Oktober 1939, beſonders während der
wärmeren Jahreszeit, mindeſtens zweimal
in der Woche durch Auswaſchen gründlich
gereinigt werden müſſen. Die Hauseigen
tümer oder deren Verwalter;, die nach der
genannten Polizeiverordnung für die
Durchführung verantwortlich ſind, werden
gebeten, vhne nochmalige beſondere Auf
forderung ihren Pflichten nachzukommen.

Lehrling angefahren. Geſtern gegen
1240 Uhr wurde in der Hindenburgſtraße
vor dem Grundſtück 65/66 ein Lehrling auf
ſeinem Fahrrad von einem Perſonenkraft
wagen angefahren. Das Fahrrad wurde
leicht beſchädigt, Perſonen wurden nicht
verletzt.

Zwei 80jährige im gleichen Hauſe. Jm
auſe Merſeburger Straße 99 begehen heute,

am 23. Juli, Werkmeiſter i. R. Ludwig
Schaaf und morgen, am 24. Juli, Bank-
angeſtellter i. R. Friedrich Prehm beide
ihren 80. Geburtstag. Wir gratulteren!

2 Verdnunkelnng: Von Mittwoch
1.07 bis Donnerstag 5.97 Uhr; Mondauf

gang Donnerstag 5.241 Uhr, Monduntergang
onnerstag 20.46 Uhr.

Die Gauſtadt Halle

Als es in Cröllwitz noch einen Bahnhof gab
Das Kaffeehaus als „Prellbock“ Anker Hallo die Straßenbahn aufs Gleis geſchoben

Jawohl! Cröllwitz hat tatſächlich einen
Bahnhof gehabt. Und wie ſtolz waren die
alten Cröllwitzer auf den kleinen ſchmucken
Fachwerkbau, welcher unterhalb des heu-
tigen Säuglingsheims lag. Der Wirt der
„Bergſchenke“, Richter, ließ dieſe Stehbier-
halle im Jahre der Eingemeindung (1900)
erbauen und benannte ſie „Bahnhof Cröll-
witz“. Und mit Recht denn ſeit dem
15. Mai 1898 war hier am Cröllwitzer
Brückenkopf die Endſtation der „Roten

und Treiben, und ſo manche heitere Epiſode
iſt bis auf den heutigen Tag lebendig ge
blieben. So ging ſeiner Zeit noch ein
zweiter Schienenweg um Winters
Gutsgehöft herum. Da kam es u. a. ein
mal vor, daß beim Umheben des Rollen
bügels die Handbremſen des Wagens ſich
löſten und ehe der Straßenbahnführer ſie
wieder anziehen konnte, machte der Motor
wagen mit dem Kaffeehaus Rothnick nähere
Bekanntſchaft. Unter großem Hallo aller

e

So sah ger Cröllwitzer Bahnhof aus

Bahn“. Charakteriſtiſch am Eingang der
neuen Vorſtadt gelegen, ſchmiegte ſich das
ſchiefergedeckte Häuschen mit ſeinem zier
lichen Haubentürmchen an den ſteilen Por
phyrfelſen an. Außer einem offenen Bier
ausſchank, bot der Jnnenraum für ſechs
Tiſche Platz. Eine im Giebeldach an
gebrachte Uhr vervollſtändigte das äußere
Bild des Cröllwitzer Bahnhofs.

Die Stehbierhalle ſelbſt ſtand im Mittel
punkt des damaligen Lokalgeſchehens. Hier
war der Treffpunkt aller, zumal man für
ein Glas Bier nur 10 Pfennig zahlte. So
gab der „Bahnhof Cröllwitz“ Anlaß zu
einem buntbewegten kleinſtädtiſchen Leben

Umſtehenden, halfen einige beherzte Män-
ner der „Elektriſchen“ wieder auf das
Gleis.

Mit der Weiterführung der Straßen
bahn über die alte Cröllwitzer Brücke (er
baut 1891/92) ſtieg auch die Bedeutung von
Cröllwitz als Ausflugs- und Erholungsort.
Von ſeiten einer Privatgeſellſchaft wurde
deshalb im Jahre 1905 der Vorſchlag ge
macht, die elektriſche Straßenbahn an der
Saale entlang über das Landgeſtüt Kreuz
hinaus nach der Heide zu legen. Da dieſer
Plan nur eigennützigen Intereſſen diente,
erhob die geſamte Cröllwitzer Bürgerſchaft
gegen dieſes Projekt energiſchen Proteſt.

ſchwiegermulter zerſtörte eine Ehe
Eine ſchwere Beſchuldigung als richtig nachgewieſen

Im Jahre 1938 hatte der jetzt 28fährige H.
in Halle geheiratet, und die Ehe wäre viel
leicht glücklich geworden, wenn ſich die
Schwiegermutter, eine Frau K., nicht mehr
um die Angelegenheiten des jungen Paares
gekümmert hätte, als ihr zuſtand und es für
den jungen Ehemann erträglich war. Erſt
nur hin und wieder, aber allmählich immer
ſtärker merkte der Mann den Einfluß ſeiner
Schwiegermutter. Die junge Frau, die ſich
zu Beginn der Ehe, wie verſtändlich, gern
den niemals unvernünftigen Wünſchen des
Mannes gefügt hatte, wurde widerſpenſtig,
und als berechtigte Einwände des Mannes,
der ſeine Frau aufrichtig lieb hatte, einfach
überhört wurden, kam es zu den erſten er
regteren Ausſprachen.

Der Einfluß der Mutter der Frau aber
wurde immer ſtärker, bis ſich die junge
Frau, von der eigenen Mutter verleitet, mit
anderen Männern abgab. Da ſah der Mann
ein, daß der Riß unheilbar geworden war
und ſtrengte Eheſcheidungsklage an mit dem
Exrfolg, daß die Ehe, die nur noch der Form
nach beſtand, am 17. Oktober 1940 geſchieden
und die Frau als der allein ſchuldige Teil
erklärt wurde. H. aber konnte es ſeiner ehe
maligen Schwiegermutter nicht verzeihen,

daß nur durch ihre Schuld ſeine anfangs ſo
glückliche Ehe zerſtört war, er begab ſich am
28. Oktober 1940 zur hieſigen Kriminal
polizei und beſchuldigte die Frau K., ihre
Tochter verkuppelt zu haben. Es kam zur
Verhandlung vor dem halliſchen Richter, und
da H. keinen Beweis für ſeine Behauptung
erbringen konnte, wurde er, unter voller
Würdigung aller zu ſeinen Gunſten ſprechen
den Umſtände, wegen leichtfertiger, falſcher
Anſchuldigung zu 30 RM. Gelödſtrafe, erſatz
weiſe fünfzehn Tagen Gefängnis verurteilt.

Gegen dieſe richterliche Entſcheidung hatte
H. Berufung eingelegt, die vor der
Erſten halliſchen Strafkammer zur Ver
handlung ſtand. Die frühere Ehefrau des H.
hatte inzwiſchen ein offenes Geſtändnis ab
gelegt, aus dem klar hervorging, daß die
Behauptung des Angeklagten vor der halli-
ſchen Kriminalpolizei durchaus begründet
und der Wahrheit entſprechend war, die
Schwiegermutter des H. hatte tatſächlich ihre
eigene Tochter anderen Männern zugeführt.
Daraufhin wurde das Urteil der erſten In
ſtanz aufgehoben mit der Maßgabe, daß der
Angeklagte wegen erwieſener Un
ſchul d auf Koſten der Reichskaſſe freige-
ſprochen wurde.

die Steuererleichterung für Ehefrauen
Berichtigung der Lohnſtenerkarke nur bei Aenderung des Familienſtandes

ndz. Der Reichsfinanzminiſter hat jetzt
Ausführungs anweiſungen zu den Steuer
erleichterungen für mitarbeitende
Ehefrauen herausgegeben. Der Hin
zurechnungsvermerk von 52 RM.
monatlich iſt auf der Lohnſteuerkarte einer
mitverdienenden Ehefrau nicht mehr auf
zunehmen. Die Arbeitgeber haben viel
mehr ab 1. Auguſt dieſe Eintragung nicht
mehr zu beachten. Bisher beſtand die Mög-
lichkeit, den Arbeitslohn der Ehefrau und
des Ehemannes zuſammenzurechnen und
die Lohnſteuer von dem Geſamtlohn der
Eheleute zu berechnen. In ſolchen Fällen
wurde guf der Lohnſteuerkarte der Ehefrau
vermerkt, daß Lohnſteuer nicht einzubehal
ten iſt. Auch dieſe Regelung gilt nicht mehr
ab 1. Auguſt. Soweit bei Eheleuten ent
ſprechende Vermerke auf den Lohnſteuer
karten ſtehen, hat das Finanzamt auf An
trag dieſe Vermerke aufzuheben.,

Ein einheitliches Dienſtverhält-
nis der Ehegatten wurde bisher angenommen, wenn die Ehefrau als Gehilfin
ihres Ehemannes beim gleichen Arbeit
geber tätig iſt. Künftig iſt ſteuerlich grund-
ſätzlich ein eigenes Dienſtverhältnis der
Ehefrau anzunehmen, es ſei denn daß auf
Grund arbeitsrechtlicher Vorſchriften oder
mangels getrennter Feſtſetzung der Bezüge
ein einheitliches Dienſtverhältnis der Ehe
gatten vorliegt.

Die Wehrſteuer iſt erſtmalig nicht
S mehr einzubehalten von dem Arbeitslohn, der

nach dem 31. Juli bezahlt wird. Eine Aende-
rung der Lohnſteuerkarte iſt deshalb nicht
notwendig. Veranlagte Wehrſteuer-
pflichtige müſſen noch die Wehrſteuerbeträge
zahlen, die für das Kalenderjahr 1940 oder
für frühere Kalenderfahre veranlagt ſind
oder noch werden, ferner die Wehrſteuer-
vorauszahlungen für das erſte, zweite und
dritte Kalendervierteljahr 1941. Die Vor
auszahlung für das dritte Vierteljahr iſt
jedoch nur zu einem Drittel zu ent
richten. Sie wird nicht erhoben wenn dieſes
Drittel 10 RM. nicht erreicht.

Bezüglich der rück wirkenden
Aenderungen der Lohnſteuerkarte be
fagt der Erlaß, daß auch in Zukunft der
Arbeitgeber Aenderungen erſt berückſichtigen
kann, nachdem die geänderte Lohnſteuer-
karte vorliegt. Hat die Eintragung rück
wirkende Kraft, ſo iſt die zuviel einbehaltene
Lohnſteuer auf Antrag vom Arbeitgeber
aufzurechnen vder vom Finanzamt zu er
ſtatken. Die rückwirkende Ergänzung von
Lohnſteuerkarten gilt erſtmalig für die
Fälle, in denen der Antrag im Juli ge
ſtellt worden iſt. Eine Erſtattung oder Auf
rechnung iſt auch dann zuläſſig, wenn ein
vor dem 1. Auguſt liegender Zeitpunkt ein
getragen worden iſt. Die rückwirkende
Aenderung vezieht ſich nur auf
den Familienſtand. Die Beſtim
mungen über die Eintragung ſteuerfreier
Beträge wegen erhöhter Werbungskoſten.
erhöhter Sonderausgaben und außergewöhn-
licher Belaſtungen bleiben unberührt.

Merſeburg
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Und wie oft, ergriff auch hier der Bürger
verein Halle- Cröllwitz die Initiative und
trat dem Vorhaben entgegen. Jn einer
außerordentlichen Sitzung in Scheibes Gaſt
wirtſchaft „Birkenwäldchen“ beſchloß die
Verſammlung, ein Geſuch an den Herrn
Regierungspräſidenten zu richten, worin
die „Maßnahmen zur Führung der geplan
ten elektriſchen Straßenbahn nach der Heide
bzw. Dölau durch unſeren Ort zu bewirken“
abgelehnt wurden. In dem Protokoll heißt
es dann wörtlich:

„Jn dem Eingemeindungsvertrag vom
Jahre 1900 iſt in dieſer Sache die Beſtim
mung aufgenommen worden, daß die elek-
triſche Bahn auf Cröllwitzer Gebiet erſt
dann beliebig weitergeführt werden darf,
wenn ſie von der Brücke aus etwas gerad
linig weiter durch die Cröllwitzer und
Dölauer Straße bis zur Knochenmühle ge
führt iſt. Die Vertragſchließenden wollten
alſo die Aufſchließung des Stadtteiles
ſichern und dadurch der Möglichkeit be
gegnen, daß er etwa durch eine Bahn an
der Saale entlang abſeits von der Ver
kehrsſtraße liegen bliebe. Nun ſpricht der
Wortlaut jenes Paſſus nur von der hal
liſchen Straßenbahn, da man mit der Mög-
lichkeit eines Bahnbaues auf Eröllwitzer
Gebiet durch eine andere Firma nicht ge
rechnet hat. Jetzt hatte man aber von den
Schritten einer Firma gehört, die als
andere Geſellſchaft, der nicht daran liegt,
einen Teil unſerer Stadt Halle, ſondern
einen fremden Ort zu ihrem eigenen per
ſönlichen Vorteil hochzubringen, beabſich
tigte, eine Bahn an der Saale entlang zu
führen Der Verein beſchloß einſtimmig,
wie einſt in der Brückengeldangelegenheit,
auch diesmal vhne Säumen energiſch zu
handeln und der Königlichen Regierung zu

ſchriftlich und wenn möglich
mündlich darzulegen, welche Nachteile für
den Stadtteil entſtänden, wenn die Bahn
nicht durch ihn hindurch, ſondern um ihn
herum geführt würde.“

Erſt am 26. Dezember 1926, als die neu
gelegten Doppelgleiſe der Straßenbahn bis
zu den Branöbergen übergeben werden
konnten bedingt durch den Brückenbau
1926/28 ging ein langerfehnter Wunſch
aller Cröllwitzer in Erfüllung.

Der „Bahnhof Cröllwitz“ aber iſt ſchon
im Jahre 1928 aus verkehrstechniſchen
Gründen abgebrochen worden. Er iſt ſomit
in die Ortsgeſchichte eingegangen

Helmut Klinz.

Flämiſche und walloniſche Arbeitsdienſt
führer in der Gauſtadt

Die leitenden Führer des neu errichteten
flämiſchen und walloniſchen Arbeitsdienſtes
befinden ſich für mehrere Tage in Halle.
Der Leiter des flämiſchen Arbeitsdienſtes,
Thillo, und des walloniſchen Arbeits
dienſtes, Boucha u ſind mit ihren Be
gleitern auf Einladung des Reichsarbeits
führers nach Deutſchland gekommen, um
die Organiſativn und Tätigkeit des Reichs
arbeitsdienſtes kennenzulernen. General
grbeitsführer Simon wird den Herren die
Arbeiten auf den Bauſtellen in der Elſter
Luppe-Aue ſowie den Dienſtbetrieb und die
Ausbildung in den Abteilungen des Arbeits
gaubereiches XIV perſönlich erklären

Perſonalnachrichten der Reichsbahn
Bei der Reichsbahndirektion Halle wurden er

nannt. zum außerplanmäßigen ReichsbahnInſpek
tor die ReichsbahnInſpektoren-Anwärter Wagner
und Röder; zun Rottenmeiſter der Rottenführer
Berger; zum Lokomotivführer die Reſerve-Lokomo
tivführer Wiecker, Köppe, Wilhelm Richter II, Willy
Richter II Daume, Hermann Ebert, Vernsdorf,
Walter Naumann Helmut Kerſten, Otto Zeiſing und
Mahn; zum Reichsbahn-Kraftwagenführer die
Reichsbahn Kraftwagenführeranwärter Bürger,
Schaller, Töpfer, Schütte, Faus, Betz, Altner, Wie
lau, Becker und König, ſämtlich in Halle (Saale)
und zum Werkmeiſter der Werkführer Fiſcher in
Halle Diemitz.

Waſſerſtände
der Waſſerſtraßendirektion Magdeburg

vom 22. Juli

Muld e J. W. g. W.Düben 175 35 S 62Saale Littenberg 6Grochlit An 17 lanTrotha 5 Aen 420 30Bernburg 266 6 ZDarbvy 423 32Calbe OP. 06 Masdeburg 3134 S 26
Calbe UP. 596 6 Zangermünde 26
Grizehne 396 4 e Se s
Elbe Don SLeitmeritz 280 30 Dur h s

Auſſig (geſt. 362) 321 41 Beoizenburg
Dresden 2824 51 Hohnſtorf 220 2

Weil gagera-Arzneimitfel sich
äbersll in der Welt millionenfach
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Arbeit und Wirtſchaft
Stufen zum NS. Musterbetrieb

Wie das „Arbeitertum“ mitteilt, hat der Leiter
der DAF., Dr. Le y, angeordnet, daß künftig eine
Verleihung der Auszeichnung „NS. Muſterbetrieb“
nicht mehr erfolgen kann, ohne daß die Betriebe
zuvor alle erreichbaren Leiſtungsab
zeichen erworben haben. Jn den bisher durch
geführten Leiſtungskämpfen der Betriebe war es
möglich, daß ein ſozial vorbildlicher Betrieb ſofort
Muſterbetrieb werden konnte, auch ohne vorher ſchon
ein Leiſtungsabzeichen bekommen zu haben und mit
dem Gaudiplom für hervorragende Leiſtungen aus
gezeichnet worden zu ſein. Dieſe Möglichkeit wurde
offengehalten, weil der ſoziale Wettſtreit der Be
triebe ſich erſt einſpielen mußte und ſich von Jahr
zu Jahre mehr Unternehmen daran beteiligten unter
denen bereits ſolche mit muſterhaften Sozial
leiſtungen waren. Jn der Zwiſchenzeit hat die
DAF. Gelegenheit gehabt, die Leiſtungen jedes be
teiligten Betriebes feſtzuſtellen und auszuzeichnen,wie andererſeits die Betriebe Gelegenheit hatten,
vorbildliche Leiſtungen auf den einzelnen Gebieten
zu entwickeln

Von dem nunmehr begonnenen fünften Leiſtungs
kampf ab führt daher der Weg zum Muſter
betrieb nurnoch über die Stufen der
vier Leiſtungsab zeichen für vorbildliche
Bexufserziehüng, für vorbildliche Heimſtätten und
Wohnungen, vorbildliche Sorge für die Volks
geſundheit und für Kraft durch Freude

Die Pralinen aus der Maschine
Schokoladenarbeiter werden Rüſtungsarbeiter

Es gab eine Zeit, ſie iſt noch gar nicht ſolange
her daß ſelbſt große Schokoladenfabriken glaub
ten, ihre Erzeugniſſe dem Publikum ſchmackhafter
machen zu können, indem ſie ihre Pralinen als
handgegrbeitet anboten. Wo die Fabri
kanten noch nicht von ſich aus zur weitgehenden

See Verarbeitung und Verpackung ihrer
Süßwaren übergegangen ſind, werden ſie jeht durch
eine Anordnung der Wirtſchaftlichen Vereinigung
der deutſchen Süßwarenwirtſchaft dazu gezwungen.
Foatabſerggergeneat und Handverzie rung von

akaofertigerzeugniſſen und Dauerbackwaren werden
verboten, ebenſo das Ein wickeln einzelner
Bonbons, Pralinen uſw. mit der Hand. Dabei
iſt zu berückſichtigen, daß die faſt ausſchließliche Her
ſtellung von Pralinen im Kriege mehr Kräfte ge
bunden hat als im Frieden die Fabrikation von
Tafelſchokoladen,

Die Rohſtoffſtreckung auf dem Umweg über die
gefüllte Praline erforderte mehr Arbeitsgänge. Nur
die Kamilienbetriebe der Induſtrie und die
Bäcker und Konditoren bleiben von der neuen Ver
pflichtung vorläufig befreit. Zwar werden nicht
alle Unternehmen über die notwendigen Einwickel
maſchinen uſw. verfügen. Wenn ſie deshalb ihren
Betrieb nicht fortführen können, ſo bleibt ihnen
überlaſſen, mit anderen techniſch fortentwickelteren
Betrieben entſprechende Vereinbarungen abzuſchlie
ßen, um im Lohn ihr Rohſtoffkontingent dort ver
arbeiten zu laſſen.

Nach unſeren Jnformationen werden durch dieſe
Maßnahme mehrere tauſend Arbeits
kräfte für die Rüſtungsbetriebe freigeſetzt.
Dieſe auf dem Verordnungswege durchgeführte Ra
tionaliſierung dürfte aber auch nicht ohne Auswir
kung für die weitere Entwicklung der Süßwaren
induſtrie bleiben. Es liegt nahe, die Verhältniſſe
mit denen in der anſehen die zu vergleichen
Hier wurde in den Kriſenjahren die Maſchiniſierung
bewußt geſtopt, um die handarbeitenden Betriebe zu
erhalten. Jett, unter dem Zwang des Arbeiter
mangels, iſt im Kriege das Maſchinenverbot ge
lockert. Die Süßwareninduſtrie, die in den Kriſen
jahren von ſich aus die Handarbeit gefördert hatte,
wird jetzt zur Maſchiniſierung ſogar von
Amtswegen angehalten.

Perlegie Tſchammer-Pokalſpiele
Von den ſechzehn Spielen der für den 3. Auguſt

rege zweiten Schlußrunde um den Tſchammier
al ſind zwei um acht Tage hinausgeſchoben wor

den. Nachdem Fortung (Düſſeldorf) und Viktoria
(Köln) ihren bei einer 1:0 Führung der Kölner ab
gebkochenen Kampf der erſten Schlußrunde zunächſt
am kommenden Sonntag, 27. Juli, wiederholen
krifft der Sieger erſt am 10. Auguſt mit dem FC
Schalke 04 in der Glückauf-Kampfbahn zu Gelſen
kirchen zuſammen. Mit Rückſicht auf die am 3. Auguſt
im Reichelsdorfer Keller zur Durchführung kommen
den Bahn Radrennen iſt das große Lokaltreffen
zwiſchen dem 1. FC. Nürnberg und der Spielvgg.
Fürth gleichfalls auf den 10. Auguſt verlegt worden

Die erſten Berufsboxkämpfe im Rahmen der
Truppenbetreuung wurden von KoF. in Brüſſel
durchgeführt und damit unſeren Soldaten neben der
bisher üblichen Kleinkunſt auch einmal ein ſportliches
Programm geboten. Im Hauptkampf erhielt Jakob

Geſundheit iſt Schönheit.
Wenn wir durch richtige Zahnpflege

Die Zähne geſund erhalten,

haben wir auch ſchöne Zähne.

Shſorodont
weist den Weg zug tehligen Zahnpflege

Er Aenerer Rom
von Ludolf Andre

30. Fortſetzung
Wir beeilten uns, um noch vor den zu er

wartenden Regenſchauern das ſchützende
Dach zu erreichen, und hatten das Glück, in
der Penſion einzutreffen, bevor der eigent
liche, platzartig einſetzende Guß niederging.
Immerhin hatten wir ſchon einen Teil ab
bekommen. Ich riet Roſemarke, ſich umsu
ziehen, und ging ebenfalls in mein Zimmer
hinauf.

Es dauerte nicht lange, da erſchien
Brügel. „Jeſſes na, i bin ganz afgregt!
begann er, kaum. daß die Türe hinter
ihm geſchloſſen hatte. „Js dahoam geweſn

Doch Ich habe ſogar ziemlich lange mit

ihr geſprochen.“ ß„Und was hat gſagt Ich erzählte
Jm Geſicht meines Gegenübers wechſelten
Sorge und Freude wie Wolken und Sonnen
ſchein am Frühlingshimmel. „Und jetz
ſoll t n herhocka und wartn fragte er be
kümmert, als ich zu Ende war. „Des wär
a ſo a Geduldsprob. Moanans. daß's mi

mag?“ EbersIch beruhigte ihn. Frau ersbergerhabe mir nicht den Eindruck gemacht, als
ob ſie der Werbung des Herrn Brügel
prinzipiell abgeneigt ſei. Die Frauen hätten
eben ihre Launen, Ich für meine Perſon
habe jedenfalls alles getan was zu tun
war und ich könne mit ruhigem Gewiſſen
ſagen, daß ich meinen Auftrag wie ein amt
lich konzeſſionterter Heiratsvermittler er
ledigt habe. Brügel ging. Ich hatke das
Gefühl, daß er vom Erfolg meiner Be
mühungen keineswegs ganz überzeugt war.

Nach dem Abendeſſen zog ich mich in
mein Zimmer zurück. Ich ſtellte den Liege
ſtuhl vor die offene Tür und ſah und
lauſchte in den Regen hinaus, der mit ein
iönigem Rauſchen durch die ſinkende Däm
merung flutete. Vom Erödgeſchoß hörte
man die Klänge des Klaviers herauf: wahr
ſcheinlich ſpielte Frau Wallenöffer in Er
innerung an ihre fernliegende Jugendzeit
das ihr beſonders ans Herz gewachſene Ge
bet einer Jungfrau. In ſolchen Fällen ſaß

v
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furnen Sport Spiel
Schönrath gegen Sendel ein ſchmeichelhaftes Unent
ſchieden. Jn den Rahmenkämpfen gab es durchweg
Punktſiege von Federgewichtsmeiſter Weiß über
r Peter über Siepmann und Seisler über
Reppel.

Bantamgewichtsmeiſter Remſcheid (Solingen) hat
die Herausforderung von Hans Schiffers München
Gladbach) angenommen. Schiffers iſt der Titelhalter
im Fliegengewicht und möchte nun auch die Meiſter
ſchaft der nächſthöheren Gewichtsklaſſe in ſeinen Be
ſitz bringen.

Ausländiſche Radmeiſterſchaften wurden am
Mochenende durchgeführt. Jn Amſterdam wurde in
Abweſenheit des Weltmeiſters van Vliet der junge
van der Linden Berufsfliegermeiſter, bei den Ama
teuren ſiegte Remkes und im Verfolgungsrennen
v. d. Voort. Jn Kopenhagen wurden die Titel im
Verfolgungsfahren vergeben, die Arne W. Pederſen
bei den Profis und Edgarx Chriſtenſen bei den Ama
teuren einheimſten.

Ragnhild Hveger, Dänemarks berühmte Welt
rekordſchwimmerin, erlitt bei den Landesmeiſterſchaf
ten in Kopenhagen über 100 Meter Kraul eine neue
Niederlage durch Birte Ove Peterſen, die in 1116,4
genau eine Sekunde ſchneller war. Ueber 400 Meter
dagegen beherrſchte Ragnhild Hveger ihre Mitbewer
vberinnen klar und ſiegte in 5-26,1.

Weltrekord im 5000-MeterGehen. Jn Budapeſt
ſtellte der Ungar Selmeczy vom FTG Budapeſt im
5000- Meter Gehen mit 20:46,8 einen neuen Welt

rekord auf. Die alte ſeit demJahr 1937 dem Norweger Edgar Bruun mit 21:02,8.
Länderkampf Jtallen Ungarn. Jtalien und

ungarn führen am 9. und 10. Auguſt in Budapeſt
einen Leichtathletik-Länderkampf durch. Urſprünglich
war an dieſen Tagen eine Begegnung Deutſchland
gegen Ungarn in Wien vorgeſehen.

Kleine Beweiſe Von Ralph Urban
„Sag einmal, was haſt du denn eigentlich

wieder?“ fragte Herr Schmied mit leiſem
Unwillen in der Stimme, und blickte über
die Zeitung hinweg zu ſeiner Frau
hinüber.

„Jch? Nichts!“
Der Mann verſuchte, die unterbrochene

Lektüre fortzuſetzen und das Unbehagen zu
vertreiben, das ſich auf dem Frühſtückstiſch
breitmachte. In letzter Zeit fühlte er ſich
nicht recht wohl, wie es zuweilen in einer
Ehe vorzukommen pflegt, wenn man an
ſtatt miteinander, nebeneinander zu leben
beginnt. An ſeiner Seite lag die Schüld
nicht, man kann doch nicht dafür, wenn man
ſich zu Hauſe langweilt. Er ſorgte vorvbild-
lich für ſeine Gattin, was alſv ſollte er noch
tun, damit der ſtille Vorwurf, der manch-
mal in ihren Zügen zu leſen war, fortge
wiſcht wurde? Sobald er ſie nach dem
Grund ihrer Mißſtimmung fragte, wich ſie
ihm aus, und heute wieder dieſes unglück-
liche Geſicht“! Weiberlaune, wenn es den

Frauen zu gut geht, dann ſpielen ſie die
Unverſtandenen.

Mit etwas gewollter Heftigkeit ſtand
Herr Schmied auf, murmelte einen Gruß,
verließ die Wohnung und begab ſich ins
Büro. An dieſem Nachmittag machte er
früher Schluß. Er befand ſich ſchon am
Heimweg, und unwillkürlich liefen ſeine
Gedanken voraus. Langeweile erwartete
ihn zu Hauſe, eine Frau, die ihre Mißſtim-
mung nur ſchlecht verbergen konnte. Was
ſie nur hatte? z

Herr Schmied blieb ſtehen, überlegte,
was er jetzt beginnen ſollte. Heim wollte

er noch nicht. Ein alter Freund fiel ihm
ein, der eine reigende Frau hatte. Nette
Leute, die konnte man beſuchen. Unterwegs
kaufte er einen Strauß Roſen, um ſie als
kleine Aufmerkſamkeit der hübſchen Haus
frau zu überreichen. Als er aber vor der
Haustür ſtand, klingelte er vergebens, denn
das Ehepaar war nicht daheim, Was ſollte
er nun mit den Blumen anfangen. Seuf-
zend nahm er ſie unter den Arm und trat
den Heimweg nach Hauſe an. Er kam ſich
unſagbar kitſchig vor.

„Jch habe dir ein paar Roſen mitge
bracht“, ſagte er, dabei ärgerte er ſich über
den verlegenen Unterton in ſeiner Stimme,
als er ſeiner Gattin gegenüberſtand. Nun
aber geſchah etwas ſehr Sonderbares. Der
Mund der Frau bewegte ſich wortlos,
dann ſchlang ſie die Arme um des Mannes
Hals, während die Augen tränenfeucht
ſchimmerten, und flüſterte ganz weich:

„Ach, Lieber, du haſt doch nicht meinen
Geburtstag vergeſſen. Jch bin ſo glücklichl“

Herr Schmied preßte die Frau an ſich,
während ihm die Schamröte in den Kopf
ſchoß. Und jetzt wußte er auch, was ſeiner
Gattin fehlte: Liebe, nur ganz kleine Be
weiſe der Liebe, wie ſie die Frauen zum
Leben brauchen. Eſel von einem Mann, der
er geweſen war!

„Jch werde in Zukunft nur mehr nett
zu dir ſein, Liebes“ ſagte er zu dem glühen-
den Mädel, das ſeine Frau war. Dann
holte er aus dem Geheimfach ſeiner Brief-
taſche einen Geldſchein und ſie gingen zu
ſammen aus, glücklich und jung wie damals
im Mai.

Der erſte „Ring“ geſchloſſen
„Götterdämmerung“ in Bayrenth

„Der Welt Anfang und Untergang“ iſt
nach Richard Wagners Worten im „Ring
des Nibelungen“ beſchloſſen. Das Drama,
das von weltumſpannender Tongewalt ge
tragen wird, findet ſeinen Ausklang in
einem Abgeſang, der mit einer durch Worte
kaum noch ausdrückbaren Verkündigung der
Allmacht der Liebe ſchließt. Der Fluch des
Goldes, das beherrſchende Motiv der Trilo-
gie, iſt gelöſt durch Rückgabe des Reifes an
die Rheintöchter und damit an die Natur.
Brünhilde vopfert ſich ſelbſt der Sühne; durch
ihren Flammentod will ſie nicht nur ihre
ewige Vereinigung mit Siegfried erreichen,
ſondern zugleich die alte Götterwelt dem
Untergang weihen und durch die Rückgabe
des Reifes an das Waſſer die Welt vom
Böſen reinigen.

Max Lorenz war als kühner Wälſungen
ſproß von einem Feuer dukchglüht, das ganz
ſprunghaft tragiſche Höhen erklimmt. Martha
Fuchs ſetzte für die Brünhilde mitreißende
Leidenſchaftlichkeit ein. Von ſuggeſtiver
Klangwirkung war die Nornen-Szene. Das
nächtliche Flüſtergeſpräch zwiſchen Alberich
und Hagen empfing durch Robert Burg und
Joſef von Manovarda die rechte Unheim-
lichkeit. Hans Reinmar gab dem Gunther
männliches Profil und auch Käthe Heiders-
bachs Gutrune war um eine perſönliche Ge

ſtaltung dieſer Geſtalt bemüht Das Orche
ſter folgte der Stabführung Tietfens mit
außerordentlicher Klangintenſität.

Die ſymboliſche Gewalt des Feſtſpiels,
die 60. geſchloſſene Darſtellung des „Ring“
Zyklus ſeit Gründung der Feſtſpiele vor 65
Jahren, zog auch diesmal wieder die Feſt
ſpielgemeinde unwiderſtehlich in ihren
Bann. Aus unzähligen Geſprächen mit
Arbeitern und Soldaten aus allen deutſchen
Gauen wurde auch dem zum Schauen und
Hören beſtellten Kunſtbetrachter klarge-
macht, daß die Mauern, die den ſchaffenden
Volksgenoſſen bisher die Sicht auf den
„Grünen Hügel“ Bayreuths verſperrten,
längſt gefallen ſind. Ueber dem Portal des
Feſtſpielhauſes ſtehen heute ungeſchrieben
die Worte: „Dem deutſchen Volk.“

Friedrich W. Herzog

Kuhepause für die Höühneraugen! 9

Aber nachher auf dem Nacht
fiauseweg geht es wieder los
Er sollte doch lieber Elago
corn mit dem Filzring drouft
legen, denn Wäre es schnell

vorbei mit den Höhnerougeo

es cone
der Schriftſteller neben ihr und wendete die
Seiten um, während der Oberſt und Roſe
marie das Sofa beſchlagnahmt hatten und
Geſpräche über Muſik freilich ſehr ge
flüſterte führten, die wentg Rühmens-
wertes über die regierungsrätliche Witwe
enthielten. Uebrigens, fiel mir ein, Al
dringer wollte doch bis zum Abend zurück
fein; anſcheinend blieb er doch länger in
München. Es ſchien, als ſei er ſich über
feine Entſcheidung genau ſo im unklaren

o über meine. Und warum war
s

Aergerlich ſtand ich auf. Die voshafte
Bemerkung mit der Dauerſtellung im
Bayeriſchen Wald fiel mir ein. Natürlich
wußte ich ganz genau, was der Oberſt da
mit gemeint hatte. Es war wohl am beſten,
ich ſetzte mich hin und ſchrieb ganz einfach
nach Agram, daß ich den gebotenen Poſten
mit Dank annähme. Oder zum mindeſten,
daß man ſich noch einige Tage gedulden
ſollte. Und was machte ich mit Franz
Hornung aus Würzburg? Schreiben oder
nicht ſchreiben? Roſemarie hatte ſich's
zwar verbeten. Eigentlich mußte man ihren
Wunſch reſpektieren, wenn auch kaum anzu
nehmen war, daß der ſchüchterne junge
Mann von ſich aus den entſcheidenden
Schritt wagen würde. Nun, ſie wollte nicht.
Auch gut. Schließlich war ich ja wirklich
kein Ehevermittler, trotz Brügel und
Apollonia. Aber der Brief nach Agram
mußte geſchrieben werden, am beſten gleich.
Jch holte Papier und Löſchunterlage und
ſuchte nach dem Füllhalter: Richtig, den
hatte ich vor einigen Tagen Oberſt Aldrin
ger geliehen. Er habe ihn in die Schub
lade ſeines kleinen Schreibtiſches gelegt,
hatte er mir geſagt, ich könnte ihn jederzeit

wäre.
Jch ging in ſein Zimmer hinüber. Es

war ſehr ſauber aufgeräumt; das war nicht
nur der guten Zenzi zu verdanken, er hielt
auch von ſich aus faſt pedantiſch auf Ord
nung. Dort war der Schreibtiſch der
Schlüſſel ſteckte an der Schublade. Der
Füllhalter lag zwiſchen zwei kleinen Heften.
Ich ſchob ſie beiſeite. Ein kleines Bild in
einem flachen Silberrahmen kam zum Vor
ſchein, das unter die Hefte gerutſcht war; es
zeigte einen Mädchenkopf und dieſes
Mädchen war vhne Zweifel niemand anders
als meine Baſe Roſemarie Lenz

Täuſchte ich mich nicht? Ich nahm das
Bild heraus und ging damit zum Fenſter.
Roſemarie, ſo ſchien es, trug ein etwas alt

wieder holen, auch wenn er gerade nicht da

modiſches Kleiß mit weißer Bluſe und
Puffärmeln, auch das Haar kam mir heller
vor. Möglicherweiſe war das Bild eine
Faſchingsaufnahme; ich hatte ſie bisher
jedenfalls noch nicht geſehen. So alſo war
es, daß Aldringer das Bild Roſemaries in
ſeinem Schreibtiſch aufbewahrte, ein Bild,
in deſſen unkterer rechter Rahmenecke eine
getrocknete winzige Blume ſteckte wie ein
kleines Andenken an einen ſchönen Tag.
Verliebte Leute pflegen das ſo zu machen.
Sollte das heißen Und ich erinnerte
mich an die letzten Tage, und es war mir,
als fielen mir die Schuppen von den Augen.
Sv alſo war es.

Ich legte die Aufnahme wieder in die
Schublade zurück. Langſam ging ich in
mein Zimmer hinüber. Unten im Speiſeſaal
ſpielte Frau Wallenöffer mit viel Tempera-
ment die Petersburger Schlittenfahrt. Es
war gut, daß man durch die geſchloſſene Tür
nicht allzuviel davon hörte. Hier lag das
Papier ſchon bereit, auf dem ich nach Agram
ſchreiben wollte. Schreiben ja, das war
das richtige. Aber nicht nach Jugvoſlawien.

Jch entnahm meiner Brieftaſche einen
Zetkel, auf dem ich mir eine Adreſſe notiert
hatte: Franz Hornung, Würzburg, Schön
bornſtraße 18 II., bei Frau Wagner. Das
genügte. Wenn der Empfänger bis zum
Eintreffen des Briefes ſchon nach Kitzingen
gefahren ſein ſollte, dann wurde ihm das
Schreiben ſicher nachgeſandt.

Während ich die Feder anſetzte, begann
unter mir die muſikaliſche Witwe mit der
gefühlvollen Wiedergabe des Brautchors
aus Lohengrin. Es wäre recht, wenn man
das bald für Roſemarie ſpielen könnte,
dachte ich mir, weiß der Himmel, was. ſonſt
noch alles kommt. Kitzingen iſt eine hübſche
Stadt, und das Maintal iſt ſchön. „Sehr
geehrter Herr Hornungl Treulich ge
führt

Himmeldvnnerwetter! Das kam vom
Lohengrin! Jch zerriß den Bogen und
holte einen neuen. Diesmal klappte es.
Jch konnte mir lebhaft vorſtellen, wie freu
dig der ſchüchterne Filialleiter erröten
u wenn er meine Zeilen in ſeine Hand

ekam.
Kreuzotternkomsödie

Herr Dr. Zekterlein, der rührige Zov
loge, ſtürzte zwiſchen den Bäumen des

arkes hindurch auf meinen Liegeſtuhl zu.
Jch war über die Störung nicht gerade be
geiſtert, denn nach mehreren Tagen ſchien
ich endlich wieder einmal Gelegenheit zu

haben, etwas mehr mit Fräulein Lindner
zu reden; ſo etwas war nicht ganz leicht,
denn Doris nahm geradezu auffällig jede
Gelegenheit war, ſich anderen anzuſchließen
und damit niemals allein zu ſein. Jetzt
aber ſaß ſie wie ich auf einem der bequemen
Stühle im Garten und las. Wahrſcheinlich
hatte ſie mich noch nicht geſehen. Und aus
gerechnet jetzt mußte Zetterlein

Fortſetzung folgt

Das tägliche Rätſel 7
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220 7Waagerecht: 1. Halsjoch, 4. altitalieniſches Avels
geſchlecht, 8. griechiſche Göttin, 9. nordiſche Göttin,
10. Roman von Zola, 12. Bauernhütte, 13. ſiehe An
merkung, 15. Mädchenname, 16. ſiehe Anmerkung,
22. Mitgeſchöpf 23. Rebenfluß der Fulda, 24. Nieder
e 25. lateiſtlſche ich, 26. Zufluß zur Elbmündunt,

itarbejtergruppe.
Senkrecht 1. deutſcher Phikoſoph, 2. Staat der

uSA, 3. Mittageſſen, 5. Pfeifentabak, 6. Truppenſpite
7. Hirſchtier, 11. Bezeichnung der indogermaniſchen Vel
kerräſſen, 12. Bube, 14. Nebenfluß der Donau, 16. Män
nername, 17. ſchwarzer Jura, 18. kleine Münze, 19, deut
ſcher Kampfflieger, 30. Fluß in Pommern, 21. rauh, un

gehe 1 r 6 chmerkung: 13. und 16. ſind zwei deuLandſchaften. t et
Auflöſung des vorigen Kreuzworträtſels

Waagerecht; 1. Liga, 5. Daun, 9. Ader, 10. Jurag,

i re ne See 15, J 16. d3rag, 23. ti, Lena, 25. 6.i Reſt. r menkrecht: 1. Lage, 2. Jden, 3. Geld, 4. undArbeit iſt Difziplünl, 8. Aute, 7 üran, La
19. Maas, 17. Asra, 18. Klem, 20. Rebe, 21. An
22. Gaſt.



tellen Angebote

Wir suchen für unsere Ha upfverweltun

Stenotyplistinnen
Bewerbungen mit Lebenslauf, Zeugnisabschriffen, Lichtbilcd
und Angabe des frühesten Eintriftstermins
Gehelfsansprüche sind zu richten an die

Relchswerke AG, für Berg-
und Hüttenbetriebe „termann Göring“

Haupfpersonalabfeilungo

Berlin -Halensee, Albrecht Achllſes Sftrahe 62/64

g in Berlin

sowie der

Wir suchen für sofort oder
Später

Perfekte
Stenotypistin

Bewerbungen unter Bei-
fügung von Zeugnisab-
schriften erbitfen

M. Stöcknerß. m. n h.
Brüderstraßze 6.

Wir suchen

Stenotypistinnen
Kontoristinnen
weibliche Bürohilfskräfte

Bewerberinnen werden gebefen, Angebofe mit Licht
bild, eigenhändig geschriebenem Lebenslauf

überZeugnisabschriften sowie Angaben
wünsche und frühesten Eintrittstermin zu

Siebel-Flugzeugwerke

unck

GSehalfs-

richten an

G. m. h. H.

Wir suchen zum möglichst soforfigen Eintritt

mehrere Weichensteller
für die elektrischen Stelbwerke unserer umfangreichen

Gleisanlagen.
leitung bevorzugt, jedoch nichf Bedingung.

Bewerbungen mit Lichtbild, Lebenslauf,
abschriffen und Angabe des frühesfen Einfrittstermins

sind zu richten unter Kennziffer 75 an

Sudetenländische Treibstoffwerke
Akflengesellschaft

Malfheuern über Brüx/Sucdefengau

Bewerber mit Eignung für Fahrdienst-

Zeugnis-

Suche zum sofortigen
landwrtschaftlſchen Beamten

Antritt

oder Vertreter mit landwirtschaftl. Kennt-
nissen zu meiner Unterstützung. Ent-
sprechende Vergütung wird 2zugesichert,

Arno feufschebein
Rittergut Köckern Kreis Bitterfeld.

Fernsprecher Roitzsch 382.

Zum baldigen Antritt zuverlässiges

junges Mädchen
gesucht evtl. Pflichtjahrmädel, das
die Pflege von drei noch nicht schul-
pflichtigen Kindern u. etwas Haus-
arbeit mit übernimmt.
Frau Gisela Nette, Rieda über Halle.

Suche baldigst älteres,

Wirtschaſtsiräulein
das den Haushalt eines 500 Morgen
groß. Gutes selbständig führen kann.
Zwei Mädchen vorhanden.
Frau Ursula Wendenburg,

bei Querfürt.

perſektes

Döcklitz

Verheirateter Melker
d. m. seiner Frau 2us. meinen Abmelke-
stall v. 34—38 Einheiten, darunter 25
Milchk. z. bes, hat, wird z. 1. Okt. 1941
gesucht. Angeb., evtl. Vorst. m. Arbeitsbüen, an Theod. Behrendt, Löbnitz a. L.
bei Köthen (Anhalt).

Junge Stütze
die das Kochen erlernen will,
für oder 15. August in
140-Personen- Haushalt gesucht.
schriften mit Bild erbeten an Frau
Kleemann, Landesschulheim Gum-
perda, Oberschule für Jungen, bei
Jena (Thür.).

Suche zum 1.
liches, fleißiges

Hausmädchen
v. 15--18 Jahren f. Geschäftshaushalt,
Emil Kockel, Drogen und Kolonial
waren, Bad Dürrenberg

August 1941 ein ehr-

S T W T Z F
einfache, nicht unter 25 Jahren, die perfekt kochen kann,
seuber und zuverlässig Ist, für gepflegien, ruhi
(5-Zimmer-Einfamilienhaus) von älferem Ehepaar in an-
genehme Dauerstellung für 15. August oder später gesucht.
Angebote mit Zeugnisabschriften, möglichst mit Lichibildh,

gen Haushalt

unter Ra 13158 an AMNZ, Rannische Sfrahe, erbeten

Mädchen
junges, ſolid und
fleißig, möglichſtBuchhalterin h Ken an

zum sofortigen Antritt Frau Frommolt,
gesucht

Landschaft der Prov. Sachsen
Abt, für Wirtschaftsberafung u. Buchtührung

Bücherbote (Frau)
zu soforfigem Anfritf für ganze oder halbe

Tage gesucht. Zu melden

Buchhandlung Neubert
Adolf-Hifler-Ring 7.

Rittergut Bieſen
über Deltsſch,

Bahnſtat. Zſchortau

Hausgehilfin
für Privathaushalt
1. Auguſt geſucht.

Morgenſtern,
Mühlweg 224.

Aufwartefran
2—3 Stunden geſ.
Reilſtraße 2, J.

Milch
austrägerin

geſucht. Schaaf,
Gräfeſtraße 3.

Anfwartung
ſofärt Für einige

geſucht. Plier,Goebenſtraße 10.

Wir suchen

Reinemachefrauen
für Büroreinigung in den Abendstunden
Persönliche Vorsfellung im Einstellbüro der

Sishel-Flugzeugwerke G.m.b.H.

Haſfle [Saale] 2.

Anfängerin
ſofort geſucht.
gebote unt. M 1760
MNZ, Mühlweg.

Wer
hilft in gr. Haus

Halb oder
Angebote M

Frau
füſ

uſw. für
Büro

Kriegswichtiges Unternehmen sucht in Dauerstellung:

eine Dame
für die Bearbeltung der Begistratur in Verbindung
mit Post-Abler gung und. Heclſenung der Ferneprech-
Zentraſe. Kenninisse in Sienogralie und Sehreib
maschine rwünscht, jedoch nicht Bedingung

Stenotypistinnen
mit guter Auffassungsgabe, die zuverlässig e zu
arbeiten Verstehen.

Vir legen in allen Fallen Wert darauf, Mitarbeite-
rinnen zu engagieren
Ausführliche An gebote mit lLichtbild, Zeugnis-
ecchritten und Angabe von Gehaltsansprüchen er-
eten unter K 9669 MNZ, Halſe, Kleinschmieden.

Straße 57.

Küchenhilfe
eſucht

Speiſewirtſchaft,
Geiſtſtraße 18

geſucht,
wöchentlich

Frau Hartleb,
Geſeniuesſtr.

Stunden wöchentlich

An

halt mehrere Wochen
ſtopfen und flicken?

ganz
tägig, mit Verpfleg.

1761

MNZ, Mühlweg.

Bürorelmgung
einige

Stunden früh geſ.
L.Wucherer

Aufwartung
zweimal

I

See 8955
e

vrrst rn h

Aufwartung für biüto
fäglich /27 bis 10 Uhr
sofort oder ſpäter ge
gesucht.

Otto Buchmann
Apo hekerwaren- Groß
handlung G. m. b. H.
Halle (Sasle), Ludwig-
Wucherer-Strahe 7.

Kkinderſiehes Mädchen
gesucht. Kann evtl.
Dr. Bicker,

zu Hause schlafen.
Merkurstraße 47b (Trotha).

welche die Gründer des Hauſes Neuerburg von (hrem Vater mit auf den

Wegbekommen hatten, hat ſich bis heute bewährt. Zur Zeit der Gründung

von Haus Neuerburgwar es Brauch, daß jede Zigarettenfabrik viele Sot

CVIDENRINGC 4 P
mit Mundstuck

ten, oft 100 und mehr, anzubieten hatte. Haus Neuerburg begann damit,

nur wenige Marken herzuſtellen, mehr als 5 hat es nie fabriziert. Damals

war es für das kleine Geſchäft notwendig, alle Kräfte auf wenige Einzel

leiſtungen zu konzentrieren. Dieſer Grundſatz wurde aber auch dann beibe

halten, als Haus Neuerburgzu einem Großunternehmen anwuchs. Er hat

weſentlich dazu beigetragen, den guten Ruf ſeiner Marken zu begründen.

OVERSTOLZ 4
ohne Mund tüch

Beide Marken wieder ia der fugendichten Frisckhalte- Packung!

r

Komplette
Taschen-
lampen
eingetroften

ſnöller

va altbewährte Nahrung fär Sauglinge, fördert Muskel- und

Knochenbildung, beugt Verstopfung, Blähungen usv, vor

gibt gesundes Scklaf, kurz h e u

Bahnhof.

Hochtief

Möbl. Zimmer
für sofort gesueht,

Angebote
möglichst Nähe

an

Axktiengesellschaft für Hoch- u. Tief-
bauten vorm. Gebr. Helfmann,
Niederlassung Halle,
Fernruf 273 36.

Försterstr. 53,

Fernsprecher 215 98.

Zur selbständigen Leitung
Dievuststelle wird sofort

junge Damegesucht ormittagsbeschäftigung 8
bis 12 Uhr). Kenntnisse in Schreib-
maschine u. Stenographie erwünscht.
Schriftl. Angebote an Fachgruppe
Volksgesundheit, Halle, Hindenburg-
ſtraße 17.

2 Böttcher
auch angelernte, ganz gleich welchen
Alters, gesucht. Böttcherei LEIDEL,
Merseburger Straße 25.

einer

Ordentliche

Hausgehlifin
für Kleinen Privathaushalt, für sofort od.
1. August gesucht. Frau Else Müller,
Taubenstraße 14.

Junge Frau
für Hausarbeiten, für jeden Vorwittag ge

Frau Else Müller, Taubenstr. 14.sucht.

Junge Frau sucht Stellung als

Stenotypistin
oder Konſoristin

in Betriebh m. durechg. Arbeitszeit
und mögl. Mittagstisch. Angebote
erbeten unt. O 1812 MNZ, Halle/s,

Suche

nitz oder Lochau
welche 3 Tage in
der Woche
arbeit verrichter
kann. Max

eine Frau aus Döll

Haus

Anger

Buchſtelle
übernimmt noch die

a Führung v. Büchern
in Halle u. näherer

Umgebung. Ange
bote M 1759 MNZ,

Für Aufnahme
von Anzeigen an
beſtimmten Tagen
können wir keine
Gewäbr über

mann, Burgliebenau

Halle/Saale,

Halle Darmsfadt- Griesheim
Wir bieten in Darmstadt- Griesheim

3 mmer u. Küche
ſuchen in Halle S. Ahnliche Wohnung.

Angebote erbitten:

Paul Schreck k.-6.
Delitzscher Straße 65.

Tauſch
Biete 2 kl. Zimmer
(für ältere Dame
od. Ehepaar); ſuche S
3 Zimmer. Hausmannspoſten ange
nehm. Zuſchriften
R 56587 MRN8Z, Rie
beckplatz.

wohnung
Biete ſchöne 4Zi.
Wohnung; ſuche 3
bis 5Zi.- Wohnung
mit Balkon oder
Garten. Zuſchriften
M 1762 MNZ,
Mühlweg

33. Wohnung
mit Küche, 35 bis
40 RM. geſucht.Biete Siube, Kam
mer, Küche für
19 RM. monatlich
An ebote Ra 13154M Ranniſcheu e.
Hallo!Wer tauſcht von

Halle oder Umgeg.
nach SchwerinMeck
lenburg? Oder 2
Zimmerwohng. geſ.
Näheres mündlich.
Zuſchriften M 1810

Mühlweg. nehmen. MRZ, Halle S.

Wohnung
3-4 Zimmer,
Küche

Evtl.
Manſarden Wohn.,

Zimmer u. KücheInnern (25 RM.
Miete) im Süden
Angebote Ra 13048
Sanx Ranniſche
Straße

Zimmer
2 leere, von berufſs
kätigen Ehepaax,
mögl. Gegd. Heide

randDölan oderNietleben Garten
ſtadt für ſofort od.

ſpäter geſucht. Koch
gelegenh. erwünſcht,
aber nicht Beding.
Angebote Ra 13159
M d. Ranniſche
Stra
Ehepaar
ſucht in Halle oder
näherer Umgebung
2—3-Zimmerwohng.
f. ſofort od. ſpäter
Zuſchriften K 9708
MR, Kleinſchmied.

mit
und

Ruf 324 Zimmer5 kleines, für AusLeipziger Str. Möllerhaus gsmöbelFriseuse engesucht S r Jahlree. MNZ,Salon Zettl r zFcloiſ-tiſſe: Ring 11 Tauſch -6eſuche vermletungen

Aufwartun J nmwerWohnunertaucch n angesucht. Gille, Lafontainestraße 8 I, zu verm. Parade

J

Auto
kauft
KW- Halle

hindendurgstr. 6

Telefon
292 67

DKW
Dreirad zu verkauf.
Dittrich, Körner
ſtraße 34.

Perſonenwagen
anhänger, gebr., f.

alle Zwecke verkauft
Torſtraße i.

Privat-Unterrichi

Maschinen
schreiben

Kurzschrift, Bucht
Beginn ſederzeit

Walter Benner
Beesener Str. 1, I
Fernsprecher 357 24

Verloren
Dunkelbl. Kinder

jäckchen, m. rot um
häkelt, am Donners
tag, d. 17. d. M.
verloren, Bitte geg.
Belohnung abzugeb
Preßler, Werner
Gerhardt- Straße 5

Leder
handſchuh

blau, Sonntaginor
gen, Rann. Platz
Hauptpoſt verloren.
Abzugeben MNZ,
Ranniſche Straße

Verloren
Bernburger Straße
Händelſtr., Wettiner
Straße, Lafontalne
ſtraße graue Hand
taſche m. 3 Kleider
karten u. ſonſtigem
Jnhalt verloren.
Gegen Belohnung b
Steinmetz, Lafon-
taineſtraße 28, ab
zugeben

Photoapparat
69, in Ledertaſche,
Sonntag 7.30 Reil-
eck, Drogeriefenſter,
liegen geblieben.
Gegen Belohnung
abzugeben MNZ,
Ecke Mühlweg.

6efunden

Zwergſpitz
ſchwarz, zugelaufen,
Marke Ammendorf
1939, Rückſ. 77.

Gegen Unkoſten ab
zuholen Tornau ü
Halle, Dorfſtr. 3a.

Vermiſchtes

CÜ;aaFreundin
zur gemeinſamen
Verbringung der
Freizeit von 19jäh
riger Kontoriſtin in
Halle geſ. Wünſche
mir ein ſolides,nettes, friſches, fröh
liches Mädel mit
vielſeitigen Inter
eſſen. Zuſchriften,
bitte mit Lichtbild,
u. Ra 13047 Mg,
Ranniſche Straße

Perſchiedenes

Land
aufenthalt

für 12jährig. Ober
ſchüler (Halbwaiſe)
geſucht, wo er et
was mithelfen kann.
Angebote M 1758
MRNZ, Halle (S.),
Mühlweg.

Se
S EZ I Taus Frankfurt e. M. anwesend. In
der Zeit vom

Donnerstag, d. 24. Jull bis
Sonnabend, dem 26. Juli
iet che Dame gerne bereit, hre füse
unverbindlich auf dem petentierten

S. Fuß Spiegel u keatrof
ſeren, um die Ursachen Ihrer fub-
Seschwerden festzustelſfen.

Halle (Saale), Gr. Ulrichstr. 36
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Ehrung für den Konſtrukteur
der deutſchen A-Book- Waffe
Berlin, 22. Juli. Dem MiniſterialratFriedrich Schürer im Oberkommando der

Kriegsmarine wurde in Anerkennung ſeiner
beſonderen Leiſtungen auf dem Gebiet der
U-Bovots-Konſtruktivn die Würde
eines Ehrendoktors von der Techniſchen
Hochſchule Danzig verliehen.

Miniſterialrat Dr.-Jng. e. h. Schürer, ge
bvren am 19. Juni 1881 in Gießen (Heſſen),
trat 1906 als Marinebauführer in die Lauf-
bahn der Marinebaubeamten ein. 1914 wurde
er zu der damaligen Unterſeebootsinſpektion
als Leiter der Projektionsabteilung komman-
diert. Jn dieſer Stellung hatte er bereits
Anteil an der bekannten Entwicklung der
Unterſeebootswaffe während desWeltkrieges. Wenn auch nach dem un
glücklichen Kriegsausgang der deutſche Unter
ſeebvotsbau für immer zur Untätigkeit ver
urteilt ſchien, ſo ließen ſich doch die Gedanken
des Konſtrukteurs nicht feſſeln; und als die
deutſche Wehrhoheit wieder auf-
erſtand, konnte der Oberbefehlshaber der
Kriegsmarine die Sorge für die Konſtruktion
der UBovte und ihre Bereitſtellung in die
Hände eines in dieſem Fachgebiet bereits be
währten Baubeamten. des damaligen
Marineoberbaurates Schürer, legen. Wie
dieſer ſeine Aufgabe anfaßte, erkennt man
daraus, daß bereits wenige Monate nach
Verkündigung der Wehrhoheit die erſten
zwölf U-Boote zu Waſſer geſetzt werden
konnten. Die ſo von Miniſterialrat Schürer
geleiſtete Arbeit führte den deutſchen
U Boptsbau trotz einer zweifahr zehntelangen
Unterbrechung in kurzer Zeit in ſeine un
beſtreitbar führende Stellung zurück.

Handelsſtörer vor Neuſeeland
Nenyork, 22. Juli. Die Regierung von

Neuſeeland hat einen Vorſchlag zur Milde-
rung der Verdunkelungsvorſchriften mit der
Begründung abgelehnt, daß die Küſtenlichter
ſo lange vbgeblendet bleiben müßten, als
Gefahr von ſeiten der „Kaperſchiffe“ beſtehe

Mit dieſer Anordnung iſt der Regierung
von Neuſeeland ein Geſtändnis entſchlüpft,
das den ſtarken Eindruck verrät, den der er
folgreiche Handelskrieg deutſcher Hilfs-
kreuzer ſelbſt in der Südſee ausgelöſt hat
und immer wieder auslöſt.

Bracken ein Sohn Churchills?
Drahtmeldung unseres Vertreters)

hn. Rom, 22. Juli. Brandon Bracken
iſt, wie es in der Zeitung „Giornale d'gta
lig“ heißt, nicht allein der beſondere Schütz-
ling und bisherige Privatſekretär, ſondern
auch ein unehelicher Sohn Chur-
ch i I. Nach der Meldung hat Churchill
vor Jahren Lord Hartington in ſeiner
Eigenſchaft als Mitglied des exkluſiven
Brook-Clubs gebeten, ſich für die Aufnahme
ſeines Sohnes in dieſen Plutokraten-Zirkel
einzuſetzen. Lord Hartington überreichte
Churchill das Vertragsformular und war
ſehr erſtgunt, als Churchill darin nicht den
Namen ſeines ehelichen Sohnes Randolph,
der inzwiſchen Unterhausmitglied geworden
iſt und im übrigen als übelbeleumdetes
Subjekt gilt, einſetzte, ſondern den des
jetzigen Jnformations und Lügenminiſters.

AdolfHiller- Schüler
kämpfen um ein Lchwerk

Berlin, 22. Juli. Der Kampf als Prin
zip der Erziehung auf den AbdolfHitler
Schulen hat in der „Leiſtungswoche“ eine
wertvolle Sonderform des Reichs
berufswettkampfes entſtehen laſſen.
Es handelt ſich um einen ſiebentägigen
Kampf der einzelnen Adolf-Hitler-Schulen
auf wiſſenſchaftlichem, muſiſchem und ſport
lichem Gebiet.

Als Siegespreis wird der beſten
Schule ein künſtvoll geſchmiedetes
Schwert, das die betreffenden Schüler
dann in ihrem Heim für ein Jahr auf
bewahren, überreicht. Dieſer Leiſtungswoche
wird von allen Seiten großes Intereſſe
entgegengebracht, da hier beſte Gelegenheit
gegeben iſt, den Leiſtüngsſtand des älteſten
Jahrganges kennenzulernen, der in einem
Jahr die Schule verlaſſen wird.

Kampf um das Kernſtück der SkalinLinie
Meiſter des Sprengſtoffs und der Flamme an der Arbeit Kommiſſare ſchloſſen Bunker ab

22. Jnli (PK). Wir ſtehen tief in
der feindlichen Befeſtigungszone, welche die
Bolſchewiſten unter geſchickter Ausnutzung
des ſchwierigen Waldgeländes angelegt
haben und als „Stalin-Linie“ bezeichneten.
Gleich hinter der Dünag, bei Polozk, beginnt
dieſes Verteidigungsſyſtem, das im Jahre
1939 nach ſehr modernen Geſichtspunkten er
richtet wurde und alle Vorteile einer neu
zeitlichen Befeſtigungsanlage beſaß.

Vorgeſtern abend löſten bei beginnender
Dunkelheit Jnfanteriediviſionen die motori
ſierten Truppen ab, welche das Hindernis
aufgeſprengt haben. Die Jnfanteriſten ſind
ſeit zwei Tagen nur marſchiert. Müde und
durſtig ziehen ſie auf der ſtaubigen Wald-
ſtraße dahin. Um Mitternacht haben die
Sturmregimenter ihre Ausgangsſtellungen
ereicht. Es gibt ſogar noch ein wenig Schlaf.
Um 3 Uhr morgens beginnt die deutſche
Artillerie zu trommeln und leitet mit ihrem
Feuer dieſe bisher größte Durch
bruchsſchlacht des Oſtfeldzuges
ein. 39 Batterien ſollen den Feind weich
machen. 5 Uhr: die deutſchen Infanterie
ſtoßtrupps ſpringen vor. Mit ihnen Sturm
pioniere; ſie führen geballte Ladungen mit,
die die Schießſcharten der Bunker aufreißen
ſollen. An mehreren Abſchnitten gelingt es,
einzelne Befeſtigungswerke durch ſchnelles
Zufaſſen zu nehmen. Dann geht es weiter
in den Wald hinein. Von Deckung zu
Deckung ſpringen die Pioniere, müſſen ſich
mit der Drahtſchere hunderte von Metern

durch roſtiges Stachelgewirr und
moraſtigen Boden vorarbeiten, ehe ſie

Von Kriegsberichter Lorenz Bersch
überhaupt einen der Bunker zu Geſicht be
kommen. Da bricht es auch ſchon los, ein
Feuerzauber, wie man ihn in dieſer Stärke
nicht mehr erwartet hätte, von allen Seiten
ballert es. Durch die Schußbahnen, welche

die Sowjets von den Bunkern aus ſchräg
durch das Unterholz angelegt haben, und
die ſich überkreuzen, zirpt es heran, ſchweres
MG. Feuer und Schnellfeuer aus klein
kalibrigen Kanonen. Jn ihren Tarnanzügen
hängen feſt angebunden, bolſche
wiſtiſche Schützen in den Baum-
kronen und nehmen die vorgehenden
Deutſchen unter Beſchuß. Jm Drahtgewirr
der Sperren liegen unſere Pioniere und
kommen nicht vorwärts. Ohnmächtig ballen
ſie die Fäuſte. Die Salven der
Bunkerkanonen liegen verteufelt
gut. Querſchläger der feindlichen MG.s
prallen mit häßlichem Singen an die
Stacheldrahtverhaue und ſpritzen unter die
Männer. Die Spitzenkompanie der nach
folgenden Infanterie beeilt ſich heran
zukommen. Das erſte Bataillon verſucht
links zu umgehen. Da meldet ſich aber der
Nachbarbunker zu Wort, es gibt kaum
ein Durch kommen. Ein Kompaniechef
und zwei Zugführer ſind bereits gefallen.
Jn der vbrütenden Mittagshitze
ſchreien die Verwundeten nach
Waſſer. Die deutſche Artillerie kann in
folge des unüberſichtlichen Waldgeländes
nicht in dieſen ungleichen Kampf eingreifen.
Inzwiſchen praſſelt unaufhörlich das feind
liche Feuer auf die deutſchen Sturmlinien,
die am ſpäten Nachmittag bis zu dem tiefen
Panzergraben herangekommen ſind, hier
aber feſtliegen. Es iſt ausſichtslos.

die Wahnſinnstat von Witebſk
Die ruſſiſche Bevölkerung von den Sowſeltrupypen dem Flammentod preisgegeben

Von Kriegsberichter Robert Baur
22. Juli (PK). Witebſk, eine der

am ſtärkſten ausgebauten Stellungen der
ſowjetiſchen Verteidigungslinie, iſt genom
men. Die Stadt, die auf Befehl Stalins
unter allen Umſtänden und ohne Rückſicht
auf Verluſte gehalten werden ſollte, iſt nach
erbittertem Kampf in unſere Hand gefallen,
d. h. das, was von der Stadt von über hun
derttauſend Einwohnern übrig blieb. Viel-
leicht würde trotz der Verbiſſenheit des
Kampfes der Name dieſer Stadt keinen
breiteren Raum einnehmen in der Geſchichte
des Oſtfeldzuges, als die Einnahme eines
jeden Eckpfeilers der Sowjets, wenn ſich
nicht mit dem Namen Witebſk eines der
abſcheulichſten Verbrechen verbin-
den würde, das hier von einer vertierken
Clique an der eigenen Bevölkerung be
gangen wurde.

Im weiten Umkreis um uns tobt der
Kampf um die Stadt in voller Stärke.
Wohl ſind bereits Panzer, Sturminfanterie
und Pioniere am jenſeitigen Rande der
Stadt angekommen, trotzdem aber wird in
den brennenden Straßenzügen immer noch
erbittert um jeden Meter gekämpft. Ueber
uns jaulen die Granaten der hinter uns
ſtehenden Artillerie hinweg, die die Auf
marſchſtraßen des Gegners zudeckt, und vor
uns auf der Straße detvnieren die Geſchoſſe
der feindlichen Artillerie, die in einem
ſchweren Duell mit unſerer eigenen liegt.
Ab und zu übertönt Motorengeräuſch unſe
rer Luftwaffenverbände, die dem Gegner
unaufhörlich zuſetzen, den Kampfeslärm, der
mit zunehmender Dunkelheit nachläßt
Freund und Feind graben ſich ein, die
Nacht, eine ſchaurigſchöne Nacht, breitet ſich
über dem Schlachtfeld

Die Blicke aller gehen von unſerem
Hügel hinüber nach dem Oſten, dorthin, wo
drei Rieſenbrände das Firmament in
ein blutiges Rot tauchen. Sie ſind
wahnſinnig da drüben!“ das iſt der
Gedanke, der ſich in dieſer Nacht jedem un
ſerer Soldaten aufdrängt.

Unten, dort wo die Straße an unſerer

Anhöhe vorbeiführt, iſt im Rücktransport
der Gefangenen eine Stockung eingetreten.
Ein Gefreiter unſerer Flakabteilung, der
die ruſſiſche Sprache beherrſcht, überſetzt uns
den Wortſchwall, mit dem ſich die Ge
fangenen Luft zu machen verſuchen. Heftig
geſtikulierend geben ſie Schilderungen über
Vorgänge in der Stadt in den Vormittags-
ſtunden. Ein kürzer Beſuch am Ort eines
der abſcheulichſten Verbrechen s
aller Zeiten beſtätigt die Wahrheit der
Gefaängenenausſagen. Sie überſteigen alles,
was uns an Grauſamkeiten bisher zu
Ohren kam.

Mit Gewalt waren Frauen und Mädchen,
während bereits der Kampf um die Stadt in
vollem Gange war, zur Arbeit in einer
Fabrik gezwungen worden, mit Gewalt und
Drohungen hielt man ſie an ihren Arbeits
plätzen im oberen Stockwerk feſt, während
der Kampflärm in den Straßen tobte. Und
als das Geſindel erkennen mußte, daß gegen
die überlegene und ſaubere Kampfesweiſe
unſerer Sturmtruppen nicht anzukommen
war, griff es ohne Rückſicht auf die Zivil
bevölkerung zu dem probaten Mittel der
reſtloſen Vernichtung der Stadt.
Unwiſſende und unmündige Kinder mußten
in allen möglichen Behältern Brennſtoff aus
den Vorratskagern herbeiſchleppen, der dann
in die Gebäude geſchüttet und entzündet
wurde. Wer zu dieſem Zeitpunkt in den
Häuſern noch Schutz ſuchte vor den Geſchoſſen,
kam jämmerlich in dem jäh ausbrechenden
Feuer um.

In der Fabrik hatten die Bolſchewiſten
vhne jegliche Rückſicht auf die im oberen
Stockwerk arbeitenden Frauen im Erd
geſchyß ein Flammenmeer entfacht, das ſo
fort das ganze Gebäude in Flammen ſetzte.
Es iſt unmöglich, die Szenen wiedexzugeben,
die ſich in dem vom Feuer eingeſchloſſenen
Raum abſpielten. Nur wenigen gelang es,
ſich ins Freie zu retten. Die Mehrzahl der
weiblichen Belegſchaft aber kam in den
Flammen um.

Jedes weitere Warten erfordert neue Opfer.
Durch den Wald gellen die deutſchen Zug
führerpfeifen. Zurück, zurück!

Als dieſer harte Kampftag zur Neige
ging, waren zwar die deutſchen Infanterie
diviſivnen, im großen geſehen, kief in die
feindliche Befeſtigungszone eingedrungen,
aber der Kern des Bunkerſyſtemswar noch in volſchewiſtiſcher
Hand. In der Abenddämmerung ruft der
Kommandeur ſeine Bataillonskommandeure
auf dem Regimentsſtand zuſammen und
beſpricht mit ihnen die Lage in unſerem
Abſchnitt. Selbſt zu dieſem Zeitpunkt liegt
der Regimentsgefechtsſtand immer noch
unter flankierendem bolſchewiſtiſchem MG.
Feuer. Vom Nachbarabſchnitt klingt der
Einſchlag des ſowjetiſchen Eiſenbahn
geſchützes herüber, das ſeit zwei Tagen
in dieſer Gegend ſeinen Unfug treibt. Es
beſteht gar kein Zweifel: das Rückgrat
der Befeſtigungszone iſt noch
nicht gebrochen, man hat es mit Ver
teidigungsanlagen allerſchwerſter Art zu tun.
Die Bunker müſſen in direktem Beſchuß
erkedigt werden. Stuka-Einſatz iſt zweck
los, weil inmitten der weiten Wälder die
raffiniert getarnten Feſtungswerke kaum
auszuikmachen ſind.

In dieſer Nacht gehen abermals Stoß
trupps vor. Plötzlich leuchtet es über den
nachtdunklen Wäldern auf. Deutſche
Flammenwerfer ver richten
ganze Arbeit ſie freſſen den Wald abund ſchaffen überſichtliche Schußfelder für
Flak, die mitten im bvolſchewiſtiſchen Stö
rungsfeuer und trotz der großen Hitze in
folge der Brände in Stellung geht. Gleich
zeitig ſtellen ſich „Bunkerſpezia-liſten“ bereit, Meiſter des Spreng-
ſtoffs und der Flamme, die im
Weſten ſo manchen Franzoſenbunker ge
knackt haben. Und pünktlich um 5 Uhr in
der Frühe entbrennt der Kampf um die
Bunkerlinie von neuem. Verkohlte Baum-
ſtümpfe ragen empor, Branögeruch erfüllt
die Luft, wo geſtern noch faſt undurchdring
licher Wald ſtand, ſieht das Auge heute nur
eine troſtloſe finſtere Aſchenlandſchaft. Und
ganz hinten, dort wo es noch qualmt, da
ſtehen die ſchweren Betonklötze, die der
Infanterie geſtern das Leben ſo ſauer
machten. Das Scherenfernrohr rückt die
Befeſtigungsanlagen ganz nahe heran.
Dann poltert die Flak los! Man ſieht,
wie die Treffer im Ziel liegen, braun
gelber Rauch ſteht über den Bunkern; ſo
bald er ſich verzogen hat, ſetzen die Batte
rien den Beſchuß fort.

Wieder treten deutſche Stoß
trupps an. Arbeiten ſich im Schutze der
Artillerie an die Anlagen heran dann
ſtellen mit einem Schlage die deutſchen
Batterien den Beſchuß ein, und ſiehe da:
nur wenige Bunker ſind noch
intakt. Dieſe aber wehren ſich bis zum
letzten Mann. Sie müſſen einzeln mit
Flammenwerfern und geballten Ladbungen
außer Gefecht geſetzt werden. Dann iſt die
Bahn frei für die Maſſe des deutſchen Fuß
volks, das nun in breiteſter Front in den
aufgebrochenen Befeſtigungsraum hinein
ſtrömt

Am Abend dieſes Tages, als einer der
gefangenen Sowjets vernommen wird, er
fahren wir das Geheimnis der
Bunkerlinie von Polozk und ihres
verzweifelten Widerſtandes. Seit über
einem Jahr übten ausgeſuchte bolſchewi
ſtiſche Beſatzungen in dieſen Waloöbefeſti
gungen den Bunkerkampf. Jeder Bunker
hatte ſeine gleichbleibende Belegſchaft, die
unter Führung eines Kommiſſars ſtand.
Dieſe Kommiſſare ſchloſſen beim
Anrücken der deutſchen Truppe die
Bunker ab und zwangen jeden Soldaten
mit der Piſtole, bis zur letzten Granate zu
kämpfen. Wurde der Bunker von uns er
ſtürmt, jagten ſich die Kommiſſare eine
Kugel in den Kopf. Tatſächlich fiel uns
keiner lebend in die Hände. Die Beſatzun
gen von drei Bunkern, die ſich ergaben,
hatten ihre Kommiſſare vorher ſelbſt er
ſchoſſen.

H, 41 Jahren eng verbunden

mit dem Mifteldeufschen Raum
zwischen Scacle und Elbe haben
wir mitgeholfen, den guten Ruf
deufscher Arbeit und deutschen
Leistungswillens weit über die
Grenzen des deutschen Vater
landes hinduszutragen.

Aſſenotse r Scrarr

n

Wir stellen her:
Gesch weite Flubstahlrohre Schmiedeeiserne Rippenrohre
Rohrsehlangen aller Art Schmiedeeiserne Röhrenverbindungsteile

Schmjedeeiserne Radiator-Nippel
ferner Heizungs-, Lüftungs- und sanitäre Anlagen
Rohrleitungen für alle Drücke und Temperatüren

R W ERKE
HALLE AN DER SAALE EFERNSPRECHER 27986
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